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Evidenzhaltungs-Direktor i. R. Alexander lnchiostri. 
Er "·urde am 2. Februar 1846 zu Sebenico geboren und genoß dortselbst 

auch seine erste Erziehung. Nach der Oherrealschule zu Spalato 1865-67 ab· 
solvierte er die allgemeine Abteilung des polytechnischen Institutes zu Graz, und 
1869 wurde er als Supplent nach Sebenico berufen, um am Realgymnasium 
den Unterricht in Mathematik und Ph) sik zu übernehmen . . 

Der Verkehr mit dem Vermessungsinspektor Ignaz P i r k  e r, das Interesse 
fi.ir die praktische Anwendung seines Lieblingsgegenstandes, der Geometrie, und 
die Zuneigung zur freien Natur bewogen ihn, um eine piovisorische Geometcr­
stelle im Staatsdienste anzusuchen. Sein Wunsch ging in Erfüllung und laut 
:\linisterialverordnung vom 19. September 1871 wurde er bei der Grundsteuer­
regelung zum provisorischen Geometer ernannt und der k. k. Bezirksschätzungs­
kommission in Cattaro zugeteilt. 

1876 war er bei der Vermessmig des Narentagebietes und 1879 bei der 
Neuaufnahme des zu Österreich einverleibten Gebietes von S pi z z a tätig. Er 
gehörte auch der Kommission an, welche die Feststellung der Grenze zwischen 
;\f o n t e n e g r o und Spizza zu regeln hatte. 

Die Reambulierungsarbeiten, die in den folgenden Jahren in Dalmatien 
durchgeführt wurden, waren durch das zahlreiche zur Verfügung stehende Per­
sonale im Jahre 1880 zu Ende geführt. Bittere Tränen flossen aus den Augen 
unseres lieben Vorgesetzten, als er aus dem Dekrete vom 18. l\Iiirz 1880 seine 
Dienstesenthebung vernahm. 

«Ich kann nicht umhin, schrieb aber weiter Statthalter Exzellenz Rodich, 
Ihnen bei diesem Anlasse für die erzielten, ersprießlichen Leistungen und den 
während der ganzen Dauer Ihrer Verwendung an den Tag gelegten Fleiß und 
Eifer meine volle Anerkennung aussprechen». 

Die Enthebung , om Dienste dauerte aber nicht lange, denn mit 1. April 
1880 nahm lnch i o s t r i  die ihm angebotene Anstellung als Vermessungseleve -
aber mit Beibehaltung des Titels eines zeitlichen Geometers - wieder an. 
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Die Genauigkeit in der Ausführung seiner Vermessungsarbeiten, die Ein­
schfagigkeit der Auskünfte über Besitzrechte, l\lappen und Register, seine Am­
bition, sein Diensteifer in jeder technischen Vemendung, die Umsicht und das 
Geschick, mit denen er schwierige und verwickelte Fragen bei der Narentaver­
messung und bei der Grenzregulierung behandelte, hatten eine schmeic helhafte 
Belobung und seine Beförderung in die X. Rangsklasse bei gleichzeitiger Trans­

ferierung und Uebertragung der Substitution einer Inspektorstelle im Küstenlande 
zur Folge. Mit Hecht konnte er sich dieser Erfolge rühmen. 

Von nun an war ihm die Zukunft gezeichnet,· denn schon im nächsten 
Jahre als Inspektor der IX. Rangsklasse hat er die Triangulierung von Pola ein­
�eleitet und beendet, und wir sehen ihn bei der Vermessung dieses Stadt­
gebietes nach der Polygonalmethode, die später R i z z i zu Ende führte. 

Es ist· ganz natürlich, daß die Wahl der Ausführung jeder Vermessungs­
arbeit immer gerechtfertigt erscheint, wenn sie stets auf den Lehren der strengen 
Wissenschaft fußt, doch technisch korrekt ist sie erst dann, wenn sie bei der 
gewünschten Genauigkeit auch eine Ökonomie der Zeit auszeichnet. Und darin 
eben war In c h  i o s t r i als vollendeter Techniker hervorragend. 

Im Jahre 1891 wurde er, nachdem man ihm zuerst das Beförderungsdekret 
der VIII. Rangsklasse überreichte, als Stellvertreter des Direktors im Triangu­
lierungs- und Kalkülbureau nach Wien berufen. 

«ln c h i o s t r i's Leistungen sind sehr genau und dabei ergiebig, sein Fleiß 
und seine Ausdauer lassen nichts zu wünschen übrig. Vom April 1893 bis :Mai 
1894 war demselben die Ueberwachung der Evidenzhaltungsarbeiten in Dalmatien 
übertragen, wobei er sich vollkommen bewährt hat. Mit Rücksicht hierauf und 
auf seine fachmännischen Kenntnisse und Erfahrungen in a 11 e n Vermessungs­
zweigen ist derselbe einer Beförderung besonders würdig». So schrieb sein Vor­
gesetzter, Herr Hofrat B r  o c h, am 8. Februar 1895 in der Qualifikationsliste 
des Verstorbenen, und nach einem Monate schon hatte lnch i o s tri das Beför­
derungsdekret in Händen, das ihn zum Oberinspektor 1. Klasse ernannte. 

I n c h  i o s t r i  verkörperte die Gestalt echt dalmatinischer Festigkeit und 
Stärke, doch schwer litt seine Seele in der Reichs-Haupt- und Residenzstadt 
Österreichs; des ewig blauen Himmels der Adria gedenkend, über die wilde 
Natur seines vielgeliebten Heimatlandes oft und oft nachsinnend, fühlte er zu 
sehr, wie das Heimweh s'eine weiche Seele nicht weiter schonen wollte. Und es 
war wie eine Erlösung für ihn, als im Jahre 1895 ihm die Leitung der Agenden 
hinsichtlich der die Evidenzhaltung betreffenden technischen Angelegenheiten bei 
der k. k . . Finanzlandesdirektion in Zara defi111tiv übertragen wurde. 

In c h  i o s t r i's Rück!..ehr gab dem dalmatinischen Vermessungsdienste einen 
kolossalen Aufschwung. 

Als technischer Leiter der Evidenzhaltung organisierte er den N euvermes­
sungsdienst und durch sein gründliches technisches Wissen und seine reichen 
praktischen Erfahrunge1i im Vermessungsfache ist es ihm gelungen, ein tüchtiges, 
gut geschultes Neuvermessungspersonale heranzubilden, welches zahlreiche Neu­
vermessungen mit Erfolg durchführte. 
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l 11 chi o s t r i  hielt seinem Personale selbst jeden Abend Vorträge aus der 
Geodiisie uu<l bil<lete, unabMngig vom Triangulicrungs- und Kalklilbureau, die �eometer Dalmatiens so aus, daß er mit ihnen an die Lösung größerer geodä-
tischer Aufgaben schreiten konnte. . 

In c h  i o s t r i  war, wie man sagt, besonders findig, und zwar sowohl in 
technischen als auch in .allgemeinen Lebensfragen. In der Schaffung erträglicher 
Lebensbedingungen für seine Geometer, die oft in unwirtlichen Gegenden ihren 
Beruf zu erfüllen hatten, war er geradezu ingeniös. Nur ein Beispiel hievon: 
Als die Neuvermesr;ung der fast unbewohnten großen Inselgruppe d n c o ro n a t a> 
in Angriff genommen wurde, beantragte I n c h i ostri die Mietung eines kleinen 
Schiffes, welches den Geometern als Kommunikationsmittel und als Heim während 
<ler Vermessung zu dienen hatte. Es war damals ein für die k. k. Finanzwache 
bestimmter Kutter disponibel; dieser wurde mit Bewilligung des Finanzministeriums 
gemietet, die l\Iatrosen dienten über Tag als Handlanger, bis auf einen, der auf 
dem Boote zurückblieb, dieses bewachte, für alle das Essen bereitete und gar 
oft durch einen glücklichen Fisch- oder Hummerfang für eine gute Küche sorgte. 
Die Sache hat sich großartig bewährt. 

. 

Und die Beamtenschaft feierte glückselig mit ihm 1901 seine Ernennung 
zum Evidenzhaltungsdirektor und 1908 dessen Auszeichnung durch eie Verleihung 
des Ordens der Eisernen Krone lll. Klasse. 

Aber sie stand auch von Sch�erz überwältigt da, als am 30. März 1913 
die Todesnachricht einlangte. - Von den fernsten Gegenden der Provinz kamen 
die Kollegen nach Zara, um ihm die letzte Ehrerbietung zu bekunden, und die 
Stadt selbst schloß sich der Trauer an, denn an ihn verlor sie außer dem red­
lichen Bürger auch ein wackeres Mitglied des Gemeinderates. - Der Trauerzug 
War imponierend, und als wir lautlos an seiner Bahre von ihm den letzten Ab­
schied nahmen, so blutete uns das Herz, denn an jedem zog im Geiste das viel­
geliebte Bild des Mannes vorüber, der stets. getrachtet hatte, aus uns das zu 
machen, was er selber war: ein guter Mensch, ein edeldenkender Kollege l 

J n c hi o s t r i, der mit einer Enkelin unseres großen Re s s e l, dessen 
Standbild den Platz vor der k. k. Technischen Hochschule schmückt, verheiratet 
\\'ar, hatte eine vielköpfige Kinderschaai·, und geradezu ideal war das Familien­
leben dieses seltenen Mannes. 

Transformation sphärisch-rechtwinkeliger 
Koordinaten. 

Von Prof. J. Adamczik in Prag 
In dem rechtwinkeligen, sphärischen Koordinaten-Systeme mit dem Ursprunge 

. U sei ein Punkt p mit den Koordinaten .r und y gegeben. In Fig. 1 sind die 
Vertikalprojektionen dieser Koordinaten, u. zw. von x durch den Bogen � '1'2 
und von y durch die Linie 12 F dawestellt. Bezieht man denselben Punkt P auf • 2 b em zweites rechtwinkeliges, sphärisches Koordinaten-System mit dem Ursprunge 0, 
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so mögen diese tieUen Koordinaten mit x1 und )'1 bezeichnet werden. Die Ver­
tikalprojektioncn dieser Koordinaten sind in der Figur ebenfalls dargestellt, und 
7.\\'ar von X1 durch den Bogen Os (2 und von J1 durch den Bogen b fi. Ist der 
der geographischen Länge ).. entsprechende Neigungswinkel der beiden Haupt­

Meridian-Ebenen von U und 0 o-eo-eben so weichen auch die beiden Pole dieser b b ) 

Ebenen Q und P um - diesen Winkel ;, von einander ab . 

• 

: � '.: 
CF!: 

<Si, 

Fig. I. 

Diese Lage des Ursprunges U sei durch die geographische Länge ).u und 
durch die geographische Breite 'Pu, jene des neuen Ursprunges 0 durch i..0 und 
<po gegeben . Dann ist ). = /,o - Au. 

Zur Berechnung von Xa benötigt man sodann die Breite rlP.R Ordinaten ­
Fußpunktes /t, welche mit cp1 bezeichnet werden möge. Diese ergäbe sich aus 
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den bekannten Beziehungen zwischen sphärischen, geographischen und rechtwin­
keligen Koordinaten (s. Jordan III. 5. Auflage, Seite 324) mit <pt . <p1+ ��i sin

.
rp, cos <p�, 

worin <pi die geographische Breite von P bedeutet, und /�). = Ä, - A.o, wen'n ).2 
die geographische Länge von p ist. Man müßte also . hier den Umweg über die 
Berechnung der sphärischen, geographischen Koordinaten <p1 und l2 des Punktes p 
aus seinen gegebenen, sphärischen, rechtwinkeligen Koordinaten x, und y ein­
schlagen. Hier soll aber eine direkte, theoretische Lösung der Transformation 
rechtwinkeliger,· sphärischer Koordinaten vorgeführt werden. Zu diesem Zwecke 
betrachten wir das sphärische Dreieck P: Q, Pz. In diesem Dreiecke entsprech.en 
die Seite Q. Pa dem Komplemente des Ordinatenbogens y, die Seite P_1 P: jenem 
des Ordinatenbogens y1, während die Seite Q2. Pa dem Längenunterschiede ). 
entspricht. Bezeichnet man die Ordinaten-Fußpunktsbreite von r� mit <p, so ist 
der Winkel p� Q� Pi ......:..... 180 - <p. Dabei ist <p leicht aus dem gegebenen x zu 
berechnen, nämlich: <p = rp11 + � �. r --· 

Fig. 2. 

Da P der Pol der Meridianebene von 0 ist, so ist der 9::: Q, P! p, = rp1, 
das Maß des Bogens Cs [s, entsprechend der Breite des Ordinaten-Fußpunktes/,. 
Bezieht man dieses Dreieck auf die Kugel vom Radius 1 ,  wie es in der Neben­
figur 2 dargestellt ist, so hat man· in dem Dreiecke P Q P zwei -Seiten und 
den eingeschlossenen Winkel gegeben, nämlich die Seite P Q = ( ; -:- �), 
die Seite Q P= ;, und den 9::: p Q P= 180- cp. Aus diesem Dreiecke lassen 
sich sonach die unbekannte Seite p P= ( ;  - ; ) und der unbekannte Winkel 

Q PP= cp. leicht berechnen. 
. 

Da wir den 9::: p p Q nicht zu berechnen, also das Dreieck nicht vollständig 
aufzulösen brauchen, so ließe sich zunächst die Seite P P nach dem Cosinus-Satze · 
berechnen: 

sin .!.!..... = sin L cos A. .:.._ sin Ä cos L. cos <p 
r r r 

und sodann nach dem Sinus-Satze: 

und damit: 

y cos-­r 
sin rp1 = --- sin <p 

cos 
y 

• . 
r 

<pi - 'Po 1, 
Xi = ---

g 
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Ein interessanter Fall der Ausscheidung von 
Beobachtungen. 

Von S. Welllsch. 
Über die Berechtigung zur Ausscheidung von Beobachtungen zum Zwecke 

einer Verbesserung des arithmetischen 'i\Iittels finden sich in manchen Schriften 
beachtenswerte Äußerungen. !\Hinner wie G a u ß, H a g e n, B e s  s e 1, B a  e y e r, 
G e r  1 i n  g, F a  y e, B e r t  r a n  d und C zu b e r  haben gewichtige Erkfarungen in 
dieser praktisc!1 bedeutungsvollen Frage abgegeben, die zum Teil auch in meinem 
Buche über die .:Theorie und Praxis der Ausgleichungsrechnung», I. Bd. § 40, 
aufgenommen erscheinen. Neben jenen Namen, die gegen jede Ausschließung 
von Beobachtungen sich ausgesprochen haben, w�ire insbesondere G a uß zu 
nennen, der im Jahre l 830 an B e s  s e l schrieb: .Jch habe das Sy'stem meiner 
Hauptdreiecke sorgfältig ausgeglichen, ohne alle Willkühr, ohne Ausw�ihlen oder 
"A�sschließen », ein Ausspruch, der unter den am angeführten Orte gesammelten 
Zitaten noch an erster Stelle einzureihen wäre. 

Ein . eklatantes Beispiel, das als ein klassischer Beleg dafür gelten kann, 
wie ungerechtfertigt es ist, einzelne Beobachtungen aus dem Grunde zu ver­
werfen, weil sie von den übrigen ziemlich abweichen, bietet die Ermittlung des 
Verhältnisses der Wiener Klafter zum Meter durch Prof. S. S t a m p f e r, welches 
in dem für die Geschichte des österreichischen Kataster- und Vermessungswesens 
so wertvollen Aufsatze von Hofrat A. ß r o c h: «Das Normalmaß der öster­
reichischen Katastralvermcssung vom Jahre 1817, dessen Vergleichung mit dem 
l\foter etc.» in dieser Zeitschrift, 11. Jahrgang 1913, besprochen wird. In dieser 
Abhanqlung werden die von S t a m pf e r  zur Feststellung des Verhältnisses der 
genannten beide ·Maße herangezogenen Versuche erwähnt und wird das von ihm 
ermittelte Endergebnis angegeben, ohne daß hiebei die wohl nicht mehr in den 
Rahmen dieser Abhandlung fallenden Zahlenwerte, die zu diesem Endergebnisse 
führten, m i tgetei 1 t werden. 

Es seien daher die im 20. Bande der Jahrbücher des k. k. polytechnischen 
Institutes, 1839, von S t a m p f e r  gebrachten Verhältnisse der Wiener Klafter 
zum i\leter hier ziffermäßig angesetzt: 

1. Nach Li e s g a n ig . . . . . . . . . . . . . . . . .  1,896.6!41n 

2. Nach einer Ableitung aus der auf dem Komparator von 
V o i g t 1 ä n d e r  aufgetragenen Toise . . . . . . . . . 1,896.666 111 

3. Aus der Vergleichung mit dem im polytechnischen lnstitute 
befindlichen Meter-Etalon von L e n o i r, u. zw.: 

a) im Mittel aus den Kanten . . . . . . . . . . . . 1,896.663 m, 

b) in der l\litte der Stoßft.ächen . . . . . . . . . . . 1,896.647 111, 

4. Aus der Vergleichung mit dem im polytechnischen lnstitute 
befindlichen Etalon der halben Toise, u. zw.: 
a) im Mittel aus den Kanten . 
b) in der Mitte der Stoßtfächen . . . . . . 

1,896.562 1Jl, 
l ,896.522 1Jl, 



5. Aus der Vergleichung mit dem österreichischen Basis-
meßappara t*) . . . . . . . . . . . . . . . . 

6. Nach einer Ableitung der Länge des Sekundenpendels in 
Wien aus jener des Sekundenpendels in Paris, u. Z\\',: 

a) nach der Formel L = 0,996.09745 - 0,005.07188 cos2 <p0) . . 
b) nach der Formel L = 0,996.1225 - 0,005. 15352 cos� <p"'"'"') 
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1,896.67i 111, 

1,896.680 111, 
I ,896.658 111. 

Von diesen 9 Verhältnissen schied S t a m pfer zunächst die beiden aus 
der halben Toise erhaltenen Ergebnisse (Post 4) aus, weil mit Ausnahme dieser 
Ergebnisse, deren größere Abweichungen ihm auf einen konstanten Fehler hin­
zudeuten schienen, die übrigen ziemlich gut übereinstimmten. Er erhielt als 
Mittelwert nebst wahrscheinlicher Unsicherheit 

· l Wiener Klafter= 1,896.6579 ± 0,000 0059 m, 
wobei die Berechnung der wahrscheinlichen Unsicherheit, ohne daß es von 
Stampfer angegeben wird, nach der Formel 

V[vV] Q = 0,67 
( 1) Jl 1t -

erfolgte. Sodann ließ Stampfer auch die etwas mehr abweichende Verhältniszahl 
Liesganig's (Post 1) weg und erhielt.aus den 6 übrigen Werten· 

1 Wiener Klafter= 1,896.6657 ± 0,000.0037 m,t) 

welchem Endresultate er die Bemerkung beifügte: «Bei der großen Verschieden­
heit und gegenseitigen Unabhängigkeit der Wege, auf welchen obige Verhält­
nisse gefunden wurden und bei der guten Übereinstimmung derselben ist es 
ganz unwahrscheinlich, daß der gefundene Mittelwert 1,896.6657tt) noch bedeu­
tend von der Wahrheit abweiche». 

*)Nach einem rnm Direktor der österr. Landesvermessung General Xav e r  R i ch t e r  vo n 
ll innen t h a 1 eingesendeten, von Hauptmann Vinzenz Freiherr von Au g u sti n verfaßten Berichte 
in Zach's c.\lonatl. Korrespondenz>, Bel 25. 1812, ergab die Vergleichung der vier Meßstangen mit 
dem in Wien befindlichen Etalon der halben Toise als d eren Gesamtlänge 8,0094.262 Pariser Toisen. 
Dieselben Meßstangen wurden 1830 auch von St a mpfer mit der Klafter auf dem Komparator von 
V o i g t 1 ä n <l e r  verglichen, die - auf + 13° R reduziert - eine Gesamtlänge von 8,230.258 Wiener 
Klafter ergaben. Mit Rücksicht auf obigen Toisenwert berechnet sich 1 Wr. Klafter = 1,896.677 m 
Oberst II. H ar t 1 ist der Meinung daß dieses Verhiiltnis noch zu verbessern wäre, weil die Werte 
der Stangenliingen nicht für + 130, sondern für + 14° .R gelten (Mitteilungen des k. k. militär­
geograph:schen Institutes in Wien, Bd. 1888 S. 224, Fußnote) . 

·:;-;i.) Sie he c Uulletin des sciences mat bemat. astronomiques etc.> Paris 1827. 
*"··») Aus dfathemafücbe unJ physische Geographie> von Prof. E Sch m i d t, Göttingen 1829. 

·j·) Die richtige Rechnung liefert: 

l Wiener Klafter = 1,896.6652 ± 0,000 0034 m. 

Alle 9 Verhältnisse geben: 
1 Wiener Klafter= 1,896.6274 ± 0,000.0150 111. 

·'·j·) Diese Verwandlungszahl fand noch in dem Werke von K. v. Li t t r ow: cVergleicbung 
der vorzüglichen Maße>, Wien 1844, S. 124, Aufnahme. In der <Instruktion für die bei der astrono­
misch-trigonomdriscben Landesvermessung und im Kalkül-Bureau des k k. militär-geographiscben 
Institutes angestellten Individuen> vom Jahre J 845 wird S. 193 die Verhältniszahl 1,896.6130 ange­
nommen, die nahezu mit dem Li e s  g an i g'schen Werte (Post 1) übereinstimmt. 



Seinem Endergebnisse, welches - auf () Dezimalen abgerundet - mit 
dem Verhältnis in Post 2 vollkommen Libe.rein�.;timmt, stellte S t a m p fe r  das 
auf die richtige Temperatur reduzierte Ergebnis der in der Abhandlung von 
ßr o c h  besprochenen Pr o ny'schen Untersuchung l,896.536m gegenüber, und 
zwar mit dem bemerkenswerten Zusatze, daß dieses Verh�iltnis sich dem frliher 
berechneten i\littelwerte von 1 ,896.666 ziemlich nähert «und mit dem aus der 
halben Toise erhaltenen (wohl durch Zufall) recht gut übereinstimmt». Die aus 
der halben Toise bestimmten Uingen (Post 4, a und b) geben nämlich im l\'littel 
1,8%.542. S t a m pfe r gab sich angesichts der geringfügigen Differenz von 
0,000.006 m zwischen dem verbesserten Pr o n  y'schen Werte und dem l\littel­
werte der beiden von ihm zuerst ausgeschiedenen Posten offenbar damit zufrie­
den, diese auffallende Übereinstimmung dem bloßen Zufalle zuzuschreiben und 
dies \\·ahrscheinlich aus dem Grunde, weil er gegen das um den Temperatur­
einftuß berichtigte Ergebnis von P r o n  y noch weitere ernste Bedenken hegte 
(siehe B r  o c h a. a. 0. S. 79), sonst hätte er wahrscheinlich aus dieser Unter­
suchung die Überzeugung gewonnen, daß den von ihm ausgeschiedenen, als zu 
klein geschienenen Werten eine Berechtigung so ohneweiteres nicht abzusprechen 
sei. Und mel·kwlirdigerweise zeigen gerade die von S t a m p f e r  verworfenen, 
aus der halben Toise abgeleiteten Ergebnis�e, die nicht nur eine gute Überein­
stimmung mit den von P r o n  y ermittelten und unter Rücksichtnahme auf die 
Temperaturverhältnisse verbesserten Daten aufweisen, auch die beste Überein­
stimmung mit der später im österreichischen Gesetze vom 23. Juli 1871 endgültig 
festgesetzten Verhfütniszahl 1,896.484, sowie mit dem von W. s·t r u v e aus seinen 
an der kaiserl. russischen Sternwarte zu Pulkowa im Jahre 1 850 zwischen der 
österreichischen Klafter und der russischen Sagene ausgeführten Maßvergleichun­
gen hervorgegangenen Werte 1,896.483.840,*) wohl ein auffallender Bele� dafür, 
d aß Beobachtungen, die von den übrigen sfärker ab\\·eichen, nicht ohne zwin­
genden Grund zu verwerfen sind! 

Es möge hier noch bemerkt werden, daß S t a m pfe r in seinem Urteile 
über die Pr o n  y'schen Vergleichsuntersuchungen doch etwas zu strenge war. 
Allerdings hat es Pro�y unterlassen, seine bei einer gemeinschaftlichen Tempe­
ratur von 14· 5() C ermittelte Verhältniszahl auf die dem Etalon entsprechende 
Temperatur zu reduzieren, was auch - \\·ie Br o eh erw�ihnt - nicht ohne be­
denkliche Folgen blieb, indem Prof. A. Ba u m  g a r t  n e r  dieses VerlüUtnis ohne 
weiteres als Grundlage zur Berechnung seiner Reduktionstabellen angenommen 
hat. Aber wie aus der Schlußbemerkung des Pr o n  y'schen Berichtes**) unzweifel­
haft hervorgeht, war sich Pr o n  y der g roßen Abweichung seines Ergebnisses 
( 1 ,896.1 97 4) von jenem des Li e s  g a n  i g ( 1 ,896.614) wohl bewußt. Die betreffende, 
aus dem Französischen übersetzte Stelle lautet: 

«Bei der Sorgfalt, mit welcher ich meine Beobachtungen anstellte und den 

*) Siehe •Astronomisch-geodätische Arbeiten des k. k. militär-geographischen Institutes in 

Wien„ 1. Band 1871, S. 188, Fußnote. 

'r.·r.) • Ueber die Vergleichung der halben Wiener Klafter mit dem französischen Meter> in der 

Zeitschrift: Connaissance des temps, 183 7. 
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Hilfsmitteln, die ich zu deren Genauigkeit anwendete, glaube ich nicht, daß sich 
aus der mir anvertrauten halben Wiener Klafter ein Wert in Meterteilcn ableiten 
lasse, der dem aus Li e s g a n i g's Vet!üiltnisse zur französischen Klafter gleich 
wäre; vielmehr scheint es mir, daß entweder dieser Astronom ein minder genaues 
Verfahren als das meinige angewendet habe, oder daß die alte französische 
Klafter, deren er sich dabei bediente, mit dem auf der königlichen Sternwarte 
zu Paris aufbe,rnhrten, authentisd1en Etalon der Toise, auf welche sich die obige 
Verhältniszahl des Meters zum alten Maße u n m i t t e l b a r  bezieht, nicht ganz 
genau übereinstimmend gewesen sei. 

Ich untersuchte nun den Einfluß, den die Veränderungen und verschiedenen 
Kombinationen des W�irmestandes auf die verglichenen Längenmaße haben können, 
wozu ich mich ähnlicher Rechnungsregeln bediente, welche ich in meinem Be­
richte an das L:.önigliche Institut über den englischen Fuß (Base du Systeme 
metrique decimal etc. 3 .  Band) nach meiner Abhandlung über L e n o i r's Kom­
parator mitgeteilt habe». 

Pr o n  y ermittelte auch, daß bei Festhaltung des Li e s  g a n  i g'schen Ver­
h�iltnisses und unter der Annahme von oa für die Temperatur des Meterctalons 
der Wiener Etalon die Temperatur von + 18·6° R haben müsse, was um + 3° 

von der mit 15·6° R bestimmten Temperatur abweicht. Hat also auch Pr o n  y 
eine Vergleichung der beiden Etalons für die Temperaturverhältnisse 0° bezw. 
+ 15·6° R nicht durchgeführt, so hat er doch angedeutet, in welcher Weise 
diese Aufgabe zu lösen wiire. 

Pr o n  y stellte nämlich folrrende Formel auf: Bezeichnet K das zu suchende b ' 
Verhältnis bei den Normaltemparaturen, k das gefundene Verhältnis bei gleicher 
Vergleichstem paratur, 

t und -1 die zu berücksichtirrende Temperaturdifferenz bezw. den Ausdehnungs-a t> 
konffizient für 1 o C des zu untersuchenden Etalons, 

1 " und -- die Temperaturdifferenz bezw. den Ausdehnungskonffizient des Ver­(,(, 

so ist 
gleichsetalons, 

/( = �� . !:__ . k. 
a ± ,.;  a 

Im vorliegenden Falle ist 

für Eisen 1 : a = 0,000.01084 
für Platin 1 : a = 0,000.008569 

t=i9·5-J4·5=5 
t:= 0 -14·5=-14·5 
k= 1,896.1974. 

a= 92.250 
a = 116.700 

Pr o ny entwickelt nun den Wert von J( für t= 0, d. h. unter der Voraus­
setzung, daß der erste Etalon die Temperatur + 14· 5° C hat, während er für 
i: = � 14· 5 den richtigen Wert einführt, und findet 

K = l ,896.434. 
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l�cchnct man aber richtig mit t=5 ( indem statt l 4·511C r i chtig l 5·6°R= l 9·5°C 

g ese tz t und die Differenz 19·5 - 14·5 = 5 gebildet \\"ird), so erhält man 

}( = 1,896.536 
übereinstimmend mit dem von S t a m p f e r  angegebenen Werte. 

Die Arbeiten des k. u. k. militärgeographischen 
Institutes im Jahre 1911. 

ln Ergllnzung de r im Heft l 1 vom Jahre 19 1 2  gegebenen Besprechung der 
·�litteilungen des k. u. k. milifargeographischen Institutes, XXXl. Band», mögen 
hier die im J ahre 19 1 1 vollführten Leistungen desselben angeführt werden. 

Das k. u. k. miliüi.rgeographische Institut gliedert sich in die •Geo d ätisc h e, 
l\l a p pi e r  u n g s-, Ka rt o g r a ph i s c h c, Te c h n i s c h e und Ad m i n i  s t r at i v e 
Gr u pp e». 

Die geodätische Gruppe umfaßt die A s t r o n o m is c he, die Tr i g o n  o -
m e trisc h e, die Nive ll em e nt- und die Kalklila b t e ilu n g. 

Die Mappierungsgruppc besteht aus der K o n s t r u kt i o n s a b  t e i 1 u n g, 
der Mappe u r s c h u l e, den �I a p pi e r  u n g s a b  t e i 1 u n g e n, der P h  o t o -
gram me tri s chen Ab tei 1 u n g und der 1\1 c c h an i s c h e n Werkst litte. 

Zur kartographischen Gruppe gehören die Ger i p p- und Te r ra i n z ei c h­

n u n g s abteil u n g, die Evi denthaltu n g s a b t e i l u n g und das Archiv. 
Die technische Gruppe wird in die Ph otogr aph i e-, Heliogravüre-, 

� u p f e r s ti c h-, Li t h o g r a phi e un d P h o to 1 i t h o g r a phi e- und in die 

Pre s s e n  a b  t e i 1 u n g eingeteilt. 
Die astronomische Abteilung beschäftigte sich mit der l\l e s  s u n g 

d es Län g e n  u nte r schied e s l. O rdnu ng zwischen den Orten Str�tzahalom­
Szatmfrr-N emeti (Domkirche) und Szatm{tr-Ncmeti (Domkirche)-Czernowitz (erz­
bischöfliche Residenz), \\"eiche im 48. Parallel gelegen sind und \\'Odurch die 
Arbeiten der beiden vorhergegangenen Jahre abgeschlossen wurden. D iese Arbeiten 
dauerten 3 �lonate und erforderten nebst dem telegraphischen Zeitwechsel 122 
Zeitbestimmungen. 

Außer dem wurde auf dem Trigo nomete r  1. Ordnui1g Szatmitr-Nemeti nach 

3 l\Iethoden di e Po 1 h ö he bestimmt. (Zeitdauer 3 Wochen.) 
1m Rauristale, im Gastein- und unteren l\lölltale fanden r e 1 a t i v e 

Sc h w erem e s  s u n g e n  mit dem Vierpendelapparat statt. Als Referenzstation 
wurde für ersteres Rauris, für die beiden letzteren Böckstein gew�ihlt. Die Be­

obachtungen wurden derart d urchgeführt, daß der eine Beobachter auf der Re­
ferenzstation und der z\\·eite g 1 eich ze i t i g  auf der Außenstation jedes Pendel 

nach vorher festgestelltem Programm beobachtete. T�iglich mittags wurde die 
Uhr der Außen station mit der in der Referenzstation durch telephonisches Ab­
horchen verglichen. Diese B eobachtungen benötigten 21;� l\Ionate, während 
welchen auch 34 Zeitbestimmungen aus Sternkulminationen mittels des Passage-
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instru m c n tes gemacht wurden.  Es wurd en i m  ganzen 1 5  Schwere-St at ionen be­
st immt .  Zu Begi nn und Schluß der Beobachtungen wurden säm t l i ch e  Pendel auf 
den R eferenzstationen wiederho l t  vergl ichen.  

Die trigonometrische Abteilung beschäftigte s ich mit  der Vervo l l ­
stän digung d e s N e t z e s 1 .  0 r d n u n  g i n  Kärnten und K rain,  beziehungsweise 
der R ekonstruktion dreier verloren gegangener Pu nkte. Es wurden innerhal b 
3 1;1 Arbeitsmonaten 1 1 Pyrami den erbaut und  auf 8 Stationen 4 1  Richtungen 
b eobach te t . In Bosnien wurden Ergänzungsm essungen zur günstigeren Verbin ­
dung u nseres Ne tzes' 1 .  Ordnung m i t  j enem Serbiens durchgefüh rt. (4 Pyram iden,  
3 R ichtungen au f 1 Stat ion ,  11� l\lon at . )  

T r j a  n g u 1 i e r  u n g e n  2. u rr d 3 .  0 r d n u n g wurden für l\fappierungs­
zwecke i n  Tirol i m  R aume Dreiherrnspi tze, Granatsp i tze, Huben . Li enz , To b l ach 
vol lzogen .  In 8 Arbei tsmonaten wurden von 2 O ffiz ieren 1 76 Pyram iden erbaut 
u n d  au f 85 S tationen 1 430 Rich tu ngen und  1 580 Zenithdistanzen gem essen . 
242 Punkte (hieven 66 Kirchen etc.)  wurden der Höhe und Lage n ac h  best i m m t .  
Es waren hiebei 1 29 Bergbesteigungen über 2000 m und 5 8  über  3000 m erfor· 
derli ch .  *) · 

' Für Zwecke der Übungsmappierung wurde i n  Niederös terreich im Ansch luß 
a n  das Netz 2. Ordnung und an das Präzisionsnivel lement i m lfaume Ybbs, 
St .  Leonhard am Forst, Kilb, If abenstein, Frankenfels,  Gresten und S teinakirchen 
e i n e  Tri angu l i erung durchgeführt .  Es wurde h i ebei  eine 1 5 111 hohe Gerüstpyra­
mide, ferner eine 1 0  m hohe m i t  3 ·  S m hohem Instrumentenstand, i m  ganzen 
96 Pyrami den und Baumsignale erri ch tet. 703 Rich tungen u n d  58 1 Zeni th­
d istanzen wurden von 53 Stationen zur  Festlegung von 1 1 5 Punkten in  7 A rbeits·  
monaten gemessen . Die  un terirdische  .Mark ierung der Trigonome ter erfolgte durch 
9ußeisenröhren von 30 cm Länge und 5 cm Stärke,  die o berirdische durch 
Zem entmarkstei n �  von 1 5  X J S cm Querschni t t  und 60 cm Länge . 

D i e  Nivellementabteilung befaßte si ch m i t  der 1 .  und 2. Messung d er 
Eisenbahn strecke Trient-Tezzo und der Strecke Toblach - Acquabona. Bei be iden 
wurde der Anschl u ß  nach Italien bewirkt .  Ferner erfolgte die Kontrollm essung 
der 1 66 km langen E isenbahnl inie Möllbrücke - Sachsenburg-Franzensfeste. 
H iebei wurden 25 sei twärtsli egende Pun k te durch doppel te Seitennivel leme n ts 
einb ezogen.  Im ganzen wurden 66 1 km m i t  7047 Ständen n i vel l iert . ·  (Arbei tszei t :  
4 O ffiziere 1 2  Woch en , 1 Offizier 1 4  Woch en.)  Es wurden 9 9  prismatische 
Höhenm arken an Bauobjekten u n d  238 Stei n m arken gesetzt .  

Außerdem wurde ein doppel tes Nivel lement e n tl ang der Straße St.  Pöl te n ­
Scheibmü h l - St.  Vei t ausgeführt,  welches gelegen t l ich b i s  Leobersdorf wei ter­
geführt  werden w i rd .  In der Zei t vom G. November bis 16. Dezember wurden 
38 km m i t · 1042 Ständen von e inem O ffizier doppel t  e innivel l iert  und 3 3  pris­
matische  Höhenm arken gesetzt .  

-·---
·Y.·) Bei dieser hervorragenden Leistung muß wohl berücksichtigt werden, daß dem k. u„ k. 

rni l i tärgeographischen Iastitut eia vorzügl ich ausgeb i ldetes Hi lfsperso11<1l :111 · Uateroflir.ieren und Sol­
daten zur Verfügung steht. 



1 48 

Vor und nach der  Fel darbeit wurden absolute ,  w:ihre n d  derselben r elat ive 
Lattenvergleichungen durchgeführt. H i ebei ergaben sich bei den vier ver­
wende ten Latten i\ nderu ngen des Lattenmeters um + 7, + 40, + 13  und - + 
Mikrons. 

Aufgabe der Kalkülabteilung w ar die Ausgleichung des i m  westl ichen 
Ungarn gelegten Fül lnetzes,  welches zur Ausfül lun g  der inn erhalb des mi ttleren 
K ranzsystems bisher leergebl iebenen R äume diente.  Es wu rden h i ezu die vom 
k.  u n g. K a t a s t e r  gem essenen G ru n dl in ien und Winkelbeobachtungen ver­
,,·endet .  (53  Bedingungsgle ichungen. )  Ferner w urde e ine  Zusam m enstel lung der 
Stationsabschlüsse der 1 9 1 1 i n  Kärn ten und Krain beobachteten Stationen 1 .  
Ordnung, d i e  nötigen Berech nu ngen zur R ekonstruktion dreier verloren gegan­
gener Punkte und d ie  Berechnungen zur Einführung der Ha l ler  Basis i n  das 
Hauptnetz aer Land estriangulierung ( N e tz mi t  2 7  Bedingungsgl eichungen) ge­
mach t .  U n ter  H e ranziehung der Beobachtungen des k .  u n g.  K a t a s t e r s  wurden 
d ie  vorberei tenden Arbeiten zur Berechnung eines günstigere n ,  engmaschigeren 
Netzes für Lan desvermessun gsz\\'ecke innerhalb dreier sehr großer Gradmessungs­
dreiecke bei den Trigonometern C e  p e 1 i s u n d  P 1 j e s  e v i c a  begonnen . 

Die  Feldarbei ten der Mappierungsabteilungen dauerten vom t\ .  Mai 
bis Ende Oktober.  Es wurden 1 1 06 f..:m'!. von d er Neuaufnahm e  1 : 2 5.000 i n  
Tirol au fgenommen. 8480 !.:m'! der Originalaufn ahme wurden i n  Bosnien u n d  
Slavonien,  7 93 !.:m2 i n  Nordböhmen u n d  1 5 5 k m 2  bei  Bu dapest revi diert .  B e i  
Zara wurde d i e  R evision d e s  Manöverterrai ns ( 1 : 50 .000) durchgeführt.  

Zur Darstel lung der Leistungen der Photogramm etrischen Abteilung 

folge der dem < I nternationalen Arch iv für Photogrammetrie,  Band III ,  3 ,  ent­
l ehnte  Artikel . 

D i e  W i n t e r a r b e i t 1 9 1 0 1  1 1  w urde ausschl ießlich m i t  dem Stereoau to-, 
graphen M .  9 durchgeführt .  Es wurden 70 S tan dpunkte gerechnet u n d  aufge­
t ragen, woraus 4 1 9  km2 Schi chtenplan- und 6 7 8  H öhenpunkt e. resul tierten . 

D i e  F e  1 d a r b e  i t, stereopho togramm e trische Aufnahm e ,  wurde als Vor­
arbeit  für die N euau fnah me in Tirol  tortgesetzt .  B earbeitet  wurden e tw a  800 
Quadratki lometer im Raume Sand i n  Taufers- Sch\\'arzenste in - Dreih errnspitze­
Riesenternergruppe ; von Mit te  Jul i  bis M i tte  September wurden 74 Standpunke 
mit 436 Bildern erledigt. Der vern- en dete « Hochgebi rgsphoto theodol i t  M. 9» der 
Firma C .  Z e i ß ,  J e n a, hat  s ich seh r gut bew�i.h rt .  

ln S ü d  d a  1 m a t i e n wurden als Fortsetzung einer anderw e i tigen Aufnahme 
1 6  Standpankte mit  74 Bildern Ende :\Iai  <lbsolviert .  

Der n eu e  Stereoautograph .M.  1 1  kam in  der Winterperiode 1 9 1 1 / 1 2  in  
Verwendung. Versuche i n  B a  1 1  o n a u  t n a h m e n w urden vorgenommen.  

In der Mappeurschule fand d ie  zweimonatl iche Übung bei ·Aspang und 
Edl itz statt .  Jeder Frequentant hat te  1 2  !mt2  m i t  reduziertem Kataster und 
\ · 5 lmi2 ohne Kataster aufzunehmen.  

Künft igh i n  wird d ie  Ausbi ldung der Mappeure 1 8  �lonate ,,,;ih ren , um die  
theoretische Ausbi ldung inte nsiver zu gestal ten , d ie  Übungsm appierung zu ver­
längern u n d  deren Ausarbei tung im darauffolgenden Winter zu ermöglichen.  
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Von den Arbei ten der kartograph ischen G ruppe wiire zu crw�ih ncn ,  
daß zur Herstel lung von farbigen Spezialkarten Versuche unternommen wurden 
die sowei t  gediehen sin d ,  d aß bere i ts d as Bl a t t  9- XXII  Hohe Tatra in cl iese1'. 
Ausführung erscheinen wird. Ferner wird e in neuer Zei ch enschl üssel für säm t l i che  
offiz iel l en Kartenwerke angelegt und e i n  neues Übersi ch tsblatt 1 : 2,000. 000 m i t  

Ein tragung der Kreis- und Bezirkshauptmannschafts- und  Komi tatsgrenzen und 
deren Am tssitzen hergestel l t .  

Von den im Jahre 1 9 1 1 bew irkten Neuanschaffungen wäre der Ankauf 
e i ner Rechen maschine ,  eines Vierpendelapparates,  einer Gummidruck-Rotations­
presse und  eines S tereoautographen ·M. 1 9 1 1 hervorzuheben. 

Die 1 9 1 1 verkauften Kartenwerke brachten 644.348 K ein .  

Aus dem XXXI. Band d e r  c jfittei lungen des k .  u.  k .  mil i . ärgeographischen Ins 1 iutes>, 
zusamm�ngestellt von Geometer L t! g o. 

Literaturbericht. 
1. Bücherbesprechungen. 

Zur Rezension gelangen nur Bücher, welc he der Redaktion der Ö s t e r  r. Z e i t s c h r i f t f ü r 
V e r m e s s u n g s w e s e n  zugesendet werden. 

Bibl iotheks-Nr. 498 .  « Schriften des Verbandes zur Klärung der W ü n s c h e l ­
r u t e n fr a g e. � Heft 4, 1 04 S. S tuttgart 1 9 1 3 , Konrad W i t t w e r. Preis l\'lk. 2 ·40. 

Nachdem im Jahrgange 1 9 1 2 , S .  62 Heft 1 und 2 und S .  2 8 8  Heft 3 dieser 
Schriften besprochen wurden, sei hier aut das soeben erschienene Heft 4 aufmerksam 
gemacht, das folgende Abbandlungen enthält : 

1 .  Einige Versuche über die Einwirkungen auf den Rutengänger. Ein Protokoll 
von wirk! .  geh. Admiralitätsrat G.  F r a n c i u s .  

2 .  Ergebnisse der Tätigkeit des Landrates von Uslar in Deutsch land .  Bea1 beitet 
von Graf Karl v .  K l i n c k o w s t r o e m, mit einer Vorbemerkung des Verbandsausschusses 
und einem Vorworte des Bearbeiters. 

3. Die Dichtungsarbeiten an der Gothaer Talsperre zu  Tambach. Von Stadtbaurat 
G o e t t e  in Plauen . W . 

* • 
• 

Bibliotheks-Nr. 52 1 .  Dr. W. J o r d a n , weil .  Professor an der Techn ischen 
Hochschule zu Hannover : « Ü p u s  P a l a t i n u m . Sinus- und  Cosinus-Tafeln von 
1 O'' ZU 1 o·�. » Zwei t e  berich ti gte Auflage. 270 Seiten. H an n over und Leipzig 
1 9 1 3 , H a h n 'sche Buchhandlung. Preis M. 7· --.  

Für  trigonometrische und  polygonometrische Rechnungen und  andere geodätische 
Berechnungen ist es oft vorteilhafter, nicht mit Logarithmen„ sondern mit den natür­
l ichen trigonometrischen Funktionen zu rech nen . Diesem Bedürfnis ist J o r d a n  durch 
?ie Herausgabe des « Opus Palatinum » . entgegengekommen . Von diesem im Jahre 1 89 7  
i n  erster A uflage erschienenen Tafelwerke hat die Hahn 'sche Buchhandlung in Hannover 
ei�e zweite Auflage veranstaltet, welche sich darauf beschränkte, die wenigen im Satze 
sei ther aufgefundenen Fehler zu berichtigen, sonst aber wurde an der ursprünglichen 
Auflage nichts geändert. 

· 
Die Tafeln enthalten die Werte der Sinus und Cosinus auf 7 Dezimalstellen für 

a� le Winkel des ersten Quadranten von l O" zu 1 0". Für die In terpolation sind nur 
die Differenzen ,  aber keine Proportionaltäfelchen b eigegeben,  was einerseits mit  Hinweis 
�uf die ohnehin kurzen Intervalle in den Argumenten , anderseits mit Rücksicht auf die 
tn den meisten Fällen, namentl ich bei polygonalen Zügen , überhaupt genügende Abrun· 
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dung auf 5 "  vollauf gcr(;i.:htkrtigt und bei Benützung eines Rechenschiebers auch en t­

behrl ich erscheint.  Neben den  W inkelwerten in alter Tei lung sind auch in kl ein eren 
Zi ffern die entsprechenden Werte in neu<�r Tei l ung angesetzt , ohne daß j edo ch e ine  
separate Reduktionstafel für ; t l te  und neue Te i lung beigegeben ist ,  was aber n ichts z u  
sagen hat, nachdem d urch d i e  �ebeneinanderstel lung der Winkelwerte in  beiden Teilungen 
mit durchlaufenden I nterval len vo11 1 O" = 3 0, 8 6°0 bei V erwandlungen nur noch die 
überschießenden 

·
Sekun den beizufügen sin d.  

Die Absicht J o r d a  n ' s ,  d i e  Tafeln durch d i e  Wer te der Tangenten , Cotangenten , 
Secanten und Cosecanten gelege ntl ich einer zweiten Auflage zu ergtin zen , kn.m l eider 
durch dessen frühes Ableben n i cht zur Ausführun g. 

Der Buchhandlung gebührt du rch die H erausgabe der zweiten Auflage dieses prak­
t i schen und Öeliebten Tafelwerkes ,  dessen Ausstaftung eine sehr empfehlenswerte ist,  der 
Dank des ,geod ;itischen Publ iku ms . W .  

2 .  N eue Bücher. 
13 a k e r :  G rundzüge des geodätischen N ivellements. l ns Französische übersetzt 

durch L. Pennequin . Paris 1 9 1 2 . J.  Terquem u .  Co. Fr. 3 ·  5 0 .  
B I  u d a  u ,  Prof. D r .  A lois : Die Kartenprojektionen in  elementarer Beh and lung . 

7 2  S. m .  3 7  Fig. Düsseldorf 1 9 1 3 . L .  Sch warm . 1\1 .  1 · 8 0 .  
C i a n c h e t t i  A . : D i e  Uebertragung der geograph ischen Koordin aten . ·i 2 S .  

V eroli 1 9 1 2 . Tip. Reali ( ital ienisch). 
Die Vorschriften über die Prü fung und Bestellung der öffentlichen Feldmesser u1id 

d ie A usführung der V ermessungsarbeiten im Königreiche Württemberg . l f .  ergän zte 
A uflage. 56 S. Stuttgart 1 9 1 3 . Koh lham m er.  

K. k .  G e n e r a l  d i r e k t  i o n d e s  G r u n d s t e u e r  k a t a s t e r s :  Zusammenstellung 
der Gesetze und Vorschriften betreffend den Grundsteuerkataster und desse·n Ev idenzhal ­

tung, dan n die son stigen Gesetze und Vorschriften iiber die Grundsteuer. Wien 1 9 1 2 . 

Hof- u .  Staatsdruckerei . 
K 1 i n  g a t s c h A . : Ueber d ie ebene Abbi ldung der sph�irischen Flüch e .  In • Sitzungs ­

bericht d .  k .  Akademie der Wissenschaften , vom 1 7 . · X .  1 9 1 2 . Wien.  
l\l e l i o r a t i o n s b e r  i c h  t :  Herausgegeben vom M eliorationsverband der M arkgraf­

sch aft Mähren (böhmisch) .  Brünn .  K J · 6 0 .  
�·1 a y h e r W . : D ie ast ronomische Z eitrechnung der Völker bis zur Gegegenwart 

und Ei nhe itsze i t .  1 2  3 S. Mannheim 1 9 1 2 .  Haas. M .  4 ·-.  
0 p u s p a 1 a t i n  u m :  Si nus- u n d  Kosinustafeln von 1 O' '  zu 1 O".  Herausgegeben 

von weiland Prof. D r .  W .  Jordan . I I .  bericht . A ufl .  2 7 0  S. H annover 1 9 1 3 . H ahn .  
R i e d Max . I ngen ieur : Die technische Ver waltung i n • Oesterreich . Verlag für 

Fachliteratu r .  Wien 1 9 1 3 . K 3 · 6 0 .  

S t o r m e r  Karl : Bericht µber eine Expedi t io n nach Bossekop zwecks photogra ­
phischer A ufnahmen und Höhenmessungen von Nordlichtern . (V idenskapse lskapets skrifter .  
I .  Mat. -naturw. Klasse. 1 9 1 1 .  Nr .  1 7 .) Utgit for Fridtjof Nansens fond.  1 1 2 S .  mit  
57 Fig . und 88 Tal .  Kristiannia 1 9 1 1 .  J .  Dyb wad . M. 1 5 · - .  

T a  f e 1 n zur Ermittlung der i m  Zeitmaß ausged rückten Winkel aus den numerischen 
Werten der Kosinus-Funktion inne rh alb der Grenzen · von cos = 0 · 2000 und cos = 0 · 9 5 0 0 .  
Gerechnet bei  der  trigonometrischen Abteilung der  königl . p reuß. Landesaufnahme ( 79  S . )  
Berlin 1 9 1 2 .  E .  S. M ittler u .  Sohn . 

V a n d e  S a n d e  B a c k  h u y z e n :  Ber icht über den Ursprung und die En tw ick lun g 
der Internationalen Erdmessung vom Jahre J 8 6 2  bis 1 9 1 2 . Leyde 1 9 1 2 . (französisch . )  

W e i n  e c k L . : Einfache graph ische Ableitung d e r  H auptforme l fürs Passage­

Jnstrument im Meridian und 1 .  Vertikal i n  ( Sitzungsberich t der k .  Akademie der 
Wisse nsch aften • vom 1 7 ./X. 1 9 1 2 .  Wien.  

W i 1 s k i :  Uebungsverzeichn is zur Instrumentenkunde. M. o· 7 5 .  
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3. Zeitschriftenschau . 
11) Zdlscluifteu vermcssimgstcclmisclten 111/wlts : 

A l l g e m e i n e  V e r m e s s u n g s - N a c h r i c h t e n : 
Nr. 1 1 . Nachruf für Steuerrat Hütten . - Empfieh l t es sic h , d ie  Koord i n atenbe rechn u n g  

über  das �lessungslin iennetz hinaus weiter zu fü h ren , d ergesta l t , dal3 auch l li r  
jeden Grenzpunkt die Koord inaten berech net werden . 

Nr.  1 2 u .  1 3 . Entwurf eines Wohnungsgesetzes. 
:\fr. 1 4 . Die neueren preußischen Katasterneumessungen . 

D e r  L a n d m e S S P, r :  
Nr. 1 und 5 .  B u h  r :  Das Wiederaufsuchen verlorener Dre ieckspunkte durch Winkel-

messung. 
Nr. 1 .  S p e  1 t e n :  Zwei Entscheidungen iiber öffentliche Fliisse. 
Nr. 2 . Grundämter und ein Reichslandamt. 
Nr. 3 und 4. L ü d e  m·a n n :  Neuere Entscheidungen des Reich sgerichte-. . 
Nr. 5 .  W i t t :  Die kataster- und grundbuchsmäßige Behand lung der « öffentl ichen Wege 

und Gewässer »  im Enteignungsverfahren . 
Nr. 6 .  Eine beachtenswerte Entscheidung des Oberl andesgerichtes . 
Nr. i .  Neue Entscheidungen des Oberlancleskulturgerichtes iiber den öffentlichen G lauben 

des Grundbuches. 
Nr. 8. A 1 b r e c h t :  Führung und Umdruck der Stü ckvermessungsri se bei der Neuver­

messung der Stadt Berl in -Schöneberg . - F r a n k e :  Der Ertragswert in der 
Rechtssprechung des .Oberlandesgerichtes .  

Nr. 9 . L ü d e  m a n  n : Ueber d i e  Genauigkei t neuzeitlicher Non ientheodo lite . - H ü 1 s . 

m a n  n :  Die Au fstellung des Liefienschaftsbuches iiber das eisenbahnfiskal ische 
Grundeigentum der älteren Betriebsstrecken. - Pr. Verm . · l l l .  Jah rg. X XX I f I  
v .  2 i  . / i .  1 9 1 2 , Nr. 4 3  : Zum Begri ff des öffent lichen Flusses. 

1'1 i t t c i 1 u n g e n a u s d e m M a r k s c h e i d e w e s e n : 
1 · \ i erteljahresheft. \V i 1 s k i :  Genauigkeit  der Schachtlotungen . - H a u s 111 a n  n :  

Nr .  
Nr .  

Nr. 

Nr. 

Nr. 

Nr. 

Gruben- Kompaßz iige . - W a n d  h o f f :  Un tersuchung zweier Repetitionstheo­
dolite. - K ü n t z e l : Mcs�ungsergebnissc mit  dem neuen Konsolthcodolit von 
Küntzel-Hildebrand .  

'f i t t e i 1 u n g e n  d e s  W ü r t t e m b e r g i s c h e n  G e o  m c t e r  v e r  e i n e s :  
3 .  Verhandlungen der Württembergischen Zwei ten Kammer . 
4 .  Die Pensionsrechte der Körperschaftsbeamten.  

Z e i t s c h r i ft d e r  b e h .  a u t . Z i v i l - G e o m e te r  i n  Ö s t e r r e i c h : 
4 .  L ö s c h n e r :  Geologisch-agronomische Karten in Deutsch land.  - L ü s c h n e r :  

Nachträgl iche Uingen �in derungen am geh;irteten Stah l .  - Ausweis über die im 
Evidenzhaltungsjahre 1 9 I 2 durchgeführten Grundtei lungen . - L i teraturberi ch t . 

Z e i t s c h r i f t  d e s V e r e i n e s  d e r  H ö h e r e n  B a y e r i s c h en V e r m . - B e a m t e n : 
2 · N ä b a u e  r :  Theoretische Un tersuchung des Einflusses einer Verkürzung d er 

l otrecht stehenden Latte auf das Nivel lement. - S c h m i t t :  Grundbuch und 
Wirkl ichkeit in Bayern . 

Z e i t s c h r i f t  d e s  V e r e i n e s  d e r  L a n d m e s s e r  i n  E l s a ß - L o t h.r i n g e n : 

1 .  (Dezember 1 9 1 2) .  W e s e n  e r :  Flurbere inigung . - ] e s s e n : Grundbegriffe aus 
der ebenen Geometrie . 

Z e i t s c h r i f t fü r F e i n m e c h a n i k (früher : Der .Mechaniker . ) : 
6 · Die Ausstellung wissensch af t l icher l nstrumen te auf der Internationalen Zeitkon­

ferenz im Oktober I 9 1 2  in Paris. (Schluß . )  - H a  1 k o w i c h : Praktische Ein­
richtung und Verwendung der Rechenmaschinen . 



Z c i t s c h r i f t fii r V e r m e s  s u n g s w e s e n : 
�r .  9 .  W e r n e r : Punktbest i mmungen durch Vertib lwinke lmessun g . - O f f e n b e r g :  

Zllr Refo rmfrage der G en eralkom missionen . - P 1 ii h n : D asselbe. 
N r .  1 0 . L ii d e m  a n  n :  Erm i t tl ung einer Fehlerg ren ze fii r die M essung von Po lygon ­

strecken in ungünst igem G eHinde mit  5 111-L;;;.tten . - G a s t : « Die Praxis des 
Vermessungsingenieurs » von Abendroth.  ( Referat . )  

z e m e m e f i l: s k y V e s t II i k (Mitteilungen aus dem Vermessungswesen) ,  Brünn : 
Nr. 2 . H o  s t i n s  k y :  Das Problem der besten konformen Darstellung . (Schluß . )  -

K o v a c e v :  Barometrische Formel för Bulgarien . (Fortsetzung . )  - Literatur­
bericht .  - Gesetz iiber die Errichtung von Ingenieurkammern . (Fortsetzung.) 

Z e i t s c h r i ft fü r V e r m e s s u n g s w e s e n ,  M o s k a u : 
Nr. l .  1 9 1 3 . �[ o r d v i n  6 v :  Die topographisch-geod;itische Sch rift . - N i e  k r a s  6 v :  

Die rechtliche Bedeutung der durch die Vermessungsämter bis  zum Erscheinen 
der Verordnung über die Vermessungen bestim mten Grenzen . S z y t t  o : 
Beitrag zur Flächenberechnung der einfachsten geometrischen Figuren . - Ueber 
die doppelte Entschädigung der Geometer zur Zeit der Feldarheiten . 

b) Faclt!icfte Artikel aus ve1 sclliedenen Zt'itschriftm : 

A b r a h a m  ;\fax : « Ueber die Erhaltung der Energie und der Materie im Gravitations­
feld.> ' S.  4 3 2 - 4 3 7  in  « Atti de\la reale acad. dei Lincei » .  1 9 1 2 . ( Italienisc h . )  

A n d r e  e Theodor u n d  B u s  s o  n D r .  Felix : « Zum Vorschlage zur Aenderung der Be­
stimmung iiber die Grubenkarten )) in  « Bergrechtliche Blätter » ,  ',Wien , ·Nr.  1 ,' 1 9 1 3 . 

B e c k e r :  « Topographie und Rel iefkunst » i n  « Schweizerische Bauzeitung » ,  Z ürich , Nr. 1 1 .  
B l o m q u i s t E .  und R e n q ll i s t  H. : Das Präzisionsnivellement Finnlands 1 8 9 2 - 1 9 1 0 . 

S . - A .  aus « Fennia"  X XX I ,  1 9 0 9 - 1 1 .  3 4 6  S .  
13 o g g i o Tom . : Über die Bewegung einer flüssigen Masse, welche eine ellipsoidische G estalt 

bewahrt . In (( Atti della reale acad . dei L incei » 1 9 1 2 . S . 2 6 2 - 2 7 0 . (Italienisc h . )  
D o l e z a l E „  Hofrat, und Prof. R .  S c h u h m a n n :  (< Sphärische Astronomie. Erkl ärun­

gen , Formeln und Tabellen zur Meridian- und Zeitbe! tim mung. >' 3 1 .  Seite in 
« Fromme's  l\tontanistischem Kalender für  O esterreich-Ungarn >' , Wien 1 9 1 3 . 

F a  r i s :  • Ein neues Deklinationsinstru ment . > Terr. Magn . Septr. 1 9 1  2 .  
G r o ß e  M .  : « Die raum treue Photokarte » in  der « Oesterreich isch en Alpenzeitung » 

Nr. 8 7 1 vom 5 .  Dezember 1 9 1 2 . 
H a  a c k Dr.  H .  : « Die neue Karte von Bulgarien 1 : 5 0. 0 0 0 "  in " Petermann ' s  Mit­

teilungen > Nr.  3, 1 9 1 3 . Gotha.  
H o  s t i n  s k )' Dr. B.  : « Bemerkungen iiber geodätische Lin ien auf Rotationsflächen )) in 

« Casopis pro pestovan i mathernatiky a fys iky» ,  Prag, 1 .  u .  2. Band 1 9 1 2 1 1 3 . 
K o s t  i n s  k i j  S. K . : Ueber die Bestimmung der Stern paral laxe m i t  Hi l le  der Stereo­

skopie » in « Bulletin St. Petersburg » 1 9 1 2 . (Französisch . )  
M i n t  r o p :  « Das neue selbstschreibende Deklinatorium für den rheinisch-westfälischen 

Steinkohlenbezirk » .  Zeitsch . « Glückauf » Nr. 5 1 ,  1 9 1 2 . 
P a v a n i n i G . : 11: Die ersten Folgen einer neuen Gravitationstheorie » .  S .  6 4 8 - 6 5 5  

i n  « Atti della reale acad. dei Lincei • ,  1 9  1 2 . (I talienisch . )  
P f  e i ff e r  : « Einiges über Pendelberechnungen » (Forts.) in  d)er praktische :Maschinen­

konstrukteur:o , Leipzig, Nr. 6 .  
R o s s  : « Bestimmung des Azimutes durch Sonnenbeobachtun g »  i n  « Engineering News » , 

New-York, Nr. l 0 .  
R o u x : (< E ine nel!e A rt der Planaufnahme � in « L ' Architecture „ ,  Pari s ,  N r .  1 0 . 
S c h u m a n nl R . ,  Prof. : c l3ericht iiber einige Ergebnisse aus neueren Untersuchungen 

über die Polhöhensch wankung. » Konf. d.  Jnt .  Erdmessung, H amburg 1 9 1 2 . 
V e n t u r i  A. : • Die Bestimmung der relativen Schwere in. Tunis und auf- Malta im Jahre 

1 908 . »  S.  5 4 8 - 5 6 1 in  • Atti della reale acad. dei Linceb 1 9 1 2  (italien . ) .  
Zusammengestellt von Geometer L e g  o .  
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4. B esondere. B u c h anzeige. 

Zu Beginn  d ieses J ahres ist im Verlage der k. k.  H of- · und Staatsdruckerei dn 
Werk erschienen : • Z u s a m m e n s t e l l u n g  d e r  G e s e t z e  u n d  V o r s c h r i f t e n  b e t r e f f e  ll" d d e n G r u n d s t e u e r  k a t a s t e r u n d  d e s s e n  E v i d e n z  h a 1 t u  n g .  ,• 
das um den Preis von 1 2  Kronen brosch iert bezogen werden kann .  Auf d ieses fii r den 
G eometer grundlegende Werk, dessen eingehende Besprechung im n iichsten Hefte er­
scheint ,  wol len wir ganz besonders au fmerksam machen. 

Vere ins- und Personalnachrichten. 

1. Vereinsangelegenheiten. 

. Bericht über die am 24. und 25. März 1913 in Prag abgehaltene 
vierte ordentliche Hauptversammlung des Vereines der österreichi­
schen k. k. Vermessungsbeamten. Schon bei der am 2 3 . M ärz veranstalteten 
Vorbesprechung äußerte sich eine äußerst rege Anteilnahme . sämt licher Delegierten -
h�ndelte es sich diesmal doch um eine gänzliche .Reorganisation unseres Vereines, um 

· die Schaffung einer neuen, sicheren Grundlage für eine gedeihliche Weiterentwicklung 
unseres Vereines. Aus diesem Grunde bildete der von der Vereinsleitung . verfaßte Ände­
rungsentwurf für die neuen Satzungen den einzigen Gegenstand der Vorbesprechungen . 
Vorbild l ich für diesen Entwurf waren die neuen Statuten des deutschen Geometervereines, 
Welche derselbe auf Grund einer 2 7jährigen Erfahrung im Vereinsleben beschlossen hatte. 

Dei der Vorbesprechung wurden in der Zeit von 7 Uhr abends bis 1 2 · Uhr nachts die §§ 1 b,is 9 und 1 9  diskutiert und über deren endgiltige Fassung Einigkeit erziel t .  
. Die Tagesordnung für die Hauptversammlung lautete : I .  Bericht über die Ver-

�.1nstätigkeit . 2 .  Kassabericht des Reichsvereinskassiers .  3 .  Wahl dreier Revisoren zur 
Uberprüfung der Rechnungslage. 4. Änderung der Satzungen des Vereines. 5 . Neuwahl 
der Vereinsleitung. 6. Bestimmung des Ortes der nächsten Hauptversammlung. 7. A l l­
fälliges. 

Es waren vertreten : Niederösterreich durch W i n  t e r  mit schri t t licher Vol lmac11 t  
fü� K r a ft ,  M u c k e n s c h n a b e l, K r e j c a r', S u e n g  ( 5  Stimmen) ; Oberösterreich durch S 1 e g 1 mit schriftlicher Vol lmacht für H o c h  w a 1 1  n e r  und F i n k (3 Stimmen) ; Salz­
bu rg durch W i n t e r  mit schriftlicher Vollmacht . für K ö b e r  1 e, M u r a u  e r  und P e c h  
(3  Stim men) ; Steiermark durch M a r t i n  z mit schriftlicher Vollmach t für ß a r i  c h und 
R a u t e  r (3 Stim men) ; Kärnten durch W i n t e r  mit schrift l icher Vollmacht des Ob­mannes für die drei Delegierten ( 3  Stimmen) ; Krain durch Z u  p a n  c i c m it schrift licher 
Vollmacht für v. G s p a n n  und H o c  e v a r (3 Stimmen) ; Küsten land durch D a n  e 1 u t t i (3 . Stimmen) ; Böhmen durch K a r b u s, P o h l  und W i n k l e r  (5 Stimmen) ; Mähren 
<l urch E b e r  1 m it schriftlicher Vollmacht für N o v a  k (3 Stimmen) ; Schlesien durch � r o ß  (3 Stimmen) ; Dalmatien durch K a r  b u s mit schrift licher Vollmacht des Obmannes 
fur d ie vier Delegierten (4 Stimmen) ; Bukowina durch K a r b u s  mit schriftlicher Voll­
macht des Obmannes für drei Delegierte (3 ::itimmen). Im  ganzen 1 Z Zweigvereine mit 
4 1 Stimmen . 

Außerdem waren anwesend die Herren : J e  1 i n  e k · Prag, C z e r  m a k - Dauba, 
H a s P r a · Oderberg, G e r h a r d - Liezen, F i n d  a · Raudnitz, J o s t - Königgrätz, S v  a t a k­
Novy Byetra, Z e n i  s e k .  Smichow, P r z  e r  o w s k y -Wien, H a  v e )  - Königssaal, S e h  a ­
c h e r  

.
1 .  Karlsbad, H I  a v i c .  Friedek, L e i s  k e ·Taus, L e g  o -Wien, M e n z e 1 - Karlsbad, � r o t t c h a - Nachod .  Tirol hatte ein Entschuldigungsschreiben eingesendet, das jedoch 

infolge eines Expeditionsfehlers der Post nicht rechtzeitig einlangte. 
Begrüßungstelegramme und -Schreiben waren eingelangt von Hofrat B r  o c h, Hof! 

rat D o i _e,z a l, Obergeometer . 0 . v. G r i s o g o n o, Geometer L e r n e r, Obergeometer 
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� o v o t n y (Prag) , Obergeometer Max R e i n i s c h, Obergeometer A .  S u c n g, R.-A.  und 
L. -A .  Oberinspektor A .  T o n e  1 1  i und Bauinspektor S .  W e 1 1  i s c h.  

Der Obmann eriiffnet mn 9 Uhr 3 0 M inuten vorm ittags die Versammlung, begrüßt 

llie Anwesenden und stellt den Regierungsvertreter H errn Polizeikommiss �ir K a r  v a t vor. 

Der Bericht des Obm annes über die abgelaufene Vereinsperiode lautet : 

H o c h a n s e h n l i c h e  V e r s a m m l u n g !  

[eh beginne meinen Bericht mit der S childerung der Tätigkei t, welche die Ver­
einsleitung bei Schaffung der Dienstpragmatik entfaltete. Als mir in Stellvertretung des 
Herrn Hofrates D o l e  z a 1 die Leitung des V ereines zukam, lag dem Abgeord netenh ause 
berei ts der Regierungsentwurf der Dienstpragmatik vor. Wir erinnern uns alle , welche 
Ueberraschungen und Enttäuschungen damit sämtlichen 13eamtenkategorien bereitet wurden . 
1 l ie  m e i s t e  Ursache, unzufrieden zu sein, glaubten aber w i r  Geometer zu sein, denn 
die u n s  zugedachten Avancementsverhältn isse waren um fast 4 0°/0 schlechter im Ver­
gleich mit den vorhandenen . Den Eleven wurde das Adjutum von l 000 K aut 6 0 0  K 
restringiert , von der Erreichung der V I I . Rangsklasse war gar keine Rede, die 
V I I I .  Rangsklasse wäre erst am Ende der Dienstzei t erreichbar gewesen. Wie nicht 
anders zu erwarten war, setzte gegen die Regierungsvorlage eine lebhafte A gitation 
seitens einzelner Beamtenkategorien ein , deren Erfolg die Einberufung einer Enquete im 
Abgeordnetenhause war, die am 2 1 .  und 2 3 .  :Mai 1 9 1 0  stattfand. Wir hatten in die­
selbe Dankiewicz und Rauter entsendet, welche sich ihrer verantwortungsvollen Aufgabe 
in ausgezeichneter \V eise ent led igten . Ich glaube den genannten Kollegen nochmals die 
Versicherung geben zu müssen, daß ihnen die Geometerschaft fü r ihr mannhaftes Auf· 
treten jederzeit Dank und Anerkennung zollen w ird .  

In dieser Enquete hat  Herr R .·A. Prof. H r a s  k y wärmstes J nteresse für uns be­
kundet, unsere Ansprüche als maßvoll und berechtigt unterstützt und zum Schlusse seiner 
Ausführungen unseren Delegierten empfohlen, · unsere Ansprüche auf Einreihung in die 
Kategorie J in einer Denkschritt zu begründen . Sie fi nden diese Denkschrift, welche 
wen ige Wochen später überreicht wurde, im Novemberheft des J ahres 1 9 1 0  unserer 
Zeitschrift. Auf Grund des Materiales, welches in der Enquete zusammen getragen wurde, 
hatte R.-A . P r o  c h a s  k a im Staatsangestelltenausschuß einen Vorschlag eingebracht; 
durch welchen die Vorrückungsverhfä nisse der Vermessungsbeamten · im Vergleiche zur 
Regierungsvorlage wohl eine Verbesserung e rfahren hatten,  aber in der Kategorie I I  

· des Zeitvorrückungsschemas materiell schlechter gestellt wurden als die n1ichst niedrigere 
Kategorie I I I ,  welche für Beamte vorgesehen war, die bloß die Absolvierung einer 
mittleren Lehranstalt nachzuweisen h atten . Dieser Um.:;tand veranlaßte die Vereinsleitung, 
neuerdings eine · Denkschrift auszuarbeiten,  welche am 24 .  Jänner l 9 1 1 durch eine 
Deputation, bestehend aus den Herren Hofrat D o l d a l, D a n k i e w i c z , R a u t e r , R i z z i  
und mir dem Abgeordnetenhause überreicht wurde. 

Die Wirkung unseres Einschreitens und des energischen Eintretens des R.-A . T o­
n e 1 1  i kam in dem Abänderungsantrag P r o  c h a s k a - S t  ü 1 z e 1  zum Ausdruck, in welchem 
wir gebührende Berücksichtigung fanden. (Einreihung in die Kategorie I , Erreichung 
der X. Rangsklasse nach 5, der VI I I .  Rangsklasse nach 1 4  und der V I I .  Rangsklasse 
nach 2 1  D ienstjahren . )  

Bekanntlich hat die Regierung di e  damaligen Anträge des Subkomitees des Staats· 
angestelltenausschusses als u n a n n e h m b a r  bezeichnet. 

Am 2 9 .  November 1 9 1 1  brachte die Regierung im Abgeordnetenhause eine neue 
Gesetzesvorlage ein. Vorher wollte die Regierung den Wünschen der Staatsbeamten nach 
materieller Verbesserung ihrer Lage durch Einbringung einer Gesetzesvorlage, welche 
der Beamtenschaft eine 2 0 °/0 Erhöhung der Aktivitätszulage gebracht hätte, Rechnung 
tragen. Leider wurde diese Vorlage von einem Teil . der Beamtenschaft und den Abge· 
ordneten abgelehnt, und die Regierung genötigt, die oberwähnte Vorlage einzubringen, 
von welcher allseits anerkennend hervorgehoben wurde, daß die Regierung bei der Ver· 
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fass11 11g derselben auf die Beschlüsse des Staatsangestel l tenausschusses clt�r XX.  :::icssion 
Riicksicht genommen hatte. Die Geometer wurden in die Kategorie B eingereiht und 
hiitten die JX. Rangsklasse nach 3, die X. Rangsklasse nach 7,  die JX. Rangsklasse 
nach 1 2  und die VJ I I .  Rangsklasse nach 1 9  Dienstjahren erreicht. Die V J I .  Rangs­
klasse war uns nicht zugänglich gemacht worden . 

Bereits am 1 .  Dezember 1 9 1  1 begann der Ausschuß mit den Beratungen und am 
1 � .  Dezember 1 9 1  1 wurden für die Vermessungsbeamten die nachstehenden Vorrli ckungs­
fnsten iiber Antrag des R . -A . Herrn Oberinspektor T o n e  1 1  i festgesetzt und zum Beschluß 
erhoben : 

3 Jahre Eleven (mit 1 000 K Adju tum) 
2 » X I . Rangsklasse 
5 > X. » 

6 » IX. » 

1 0  » VII I .  » 

Die Vorrü ckungszeiten mußten naturgemäß mit Rücksicht auf den bekannten Stand­
punkt der Regierung ungünstiger ausfa l len als die in der XX. Session · beschlossenen. J m  
weiteren Verlaufe der Verhandlungen erfuhren diese Fristen wieder eine Verschlechterung 
und gelangten mit folgenden Zahlen vor das Ab"geordnetenhaus : 

3 Jahre Eleve, 3 Jahre XI . ,  5 Jahre X . ,  7 Jahre JX. und 1 0  Jahre V I I I . Rangsklasse . 
Am 3 0 .  Mai 1 9 1 2  hielt R -A. T o n e  1 1  i im Abgeordnetenhause eine erfolgreiche 

. Rede und erreichte, daß die Wartefrist in der JX .  Rangsklasse von 7 auf 6 Jahre herab­
gesetzt wurde. ..\lit dieser Änderung lag der Beschluß des Abgeordnetenhauses dem 
H e r r e n h a u s e  vor, welches bekanntl ich hinsichtlich dieser Verbesserung die Regierungs­
vorlage wieder herstellte. Die nunmehr definitiv besch lossene Dienstpragmatik hat uns i n  
zweifacher H insicht einen Erfolg gebracht, den jeder einsichtige Beurteiler zugeben wird. 1 · in der Gleichstellung unserer Eleven mit den vol lwertigen Akademikern und 2. in 
der gesetzlichen Festlegung der Erreichung der VII I .  Rangsklasse im ausübendem Dienst 
nach 26 Dienstjahren . 

M e i n e  s e h r  g e e h r t e n  H e r r e n  ! Ein mehr als vierjähriger Kampf, den wir 
nicht in erster Linie um die Erreichung materieller Vorteile, sondern vielmehr um die 
Zuerkennung j e n e s  R a n g e s  unter den Staatsbeamten gefiihrt haben, der uns vermöge 
unsererer Vorbildung und unserer Leistungen gebührt, ist zu Ende. Ein Kampf,  den ich  
nach dem glänzenden Beispiele meines hochgeehrten Vorgängers, Herrn Hofrates D o l e  i a l ,  
stets in  ruhiger und sachlicher Weise unter Vermeidung jeder agressiven Form geleitet 1.1 abe, eingedenk seiner Mahnung, daß berechtigte Forderungen sich allein schon durch ihre 

· �nnere Notwendigkeit zur Geltung bringen müssen und daß eine gute Sache, wenn sie 
m allzu schroffer, verletzender Form verfochten wird, nur geschädigt . werden kann . An 
d ieser Stelle meiner Ausführungen erachte ich es als meine Pflicht, allen ,  welche durch 
Wort und Tat mitgeholfen haben, uns diese Erfolge zu erringen, den größten Dank aus­
zusprechen . lch bitte Sie um die Ermächtigung, in erster Linie unseren hochgeehrten 
Herrn Sektionschef Dr. W. G l o b  o c n i g den Dank der Versammlung übermitteln zu 
?ürfen .  (Lebhafte Zustimmung.) Dann stelle ich den Antrag, Herrn Oberinspektor A .  
r o n e 1 1  i ,  der in  Ansübung seines Abgeordnetenmandates für uns  als väterlicher 
Preund  und bester Kollege tätig war, die E h r e n m i t g l i e d s c h a ft zu verleihen . . (Leb­
hatter Beifall .) Endlich wol len Sie beschließen, auch den R . -A. Prof. H r a s  k y, C e  c h, 
Dr. T o b  o 1 k a und Dr. M i c h  1 den Dank auszusprechen . Ich konstatiere die einstimmige 
Annahme meiner Anträge und werde Sorge tragen, daß den genannten Herren Ihre Be­
schlüsse in geeigneter Weise zur Kenntnis  gebracht werden . 

lch wende mich nunmehr unserer Zeitschrift zu und kann mich dabei seh r kurz 
fassen , da ich voilkommen überzeugt bin , daß Sie alle mit mir die Meinung teilen, daß 
wir  b e re c h t i g t e U r s a c h e  h a b e n,  a u f  d i e  Z e i t s c h r i ft s t o ! z z u  s e i n . Ich weiß 
n�!ch  keiner Übertreibung schuldig, wenn ich behaupte, daß die Ö s t e r  r .  Z e i t s c h r i f t 
f u r V e r  m e s  u n g s w e s  e n unter den Fachblättern heute schon den ersfen Rang einnimmt: 
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M e i n e  s e h r  g e e h r t e n  H e r r e n !  Sie wissen, wem wir dies z u  danken haben . 
Obwohl mit Arbeitslasten , von denen wir keine Vorstellung haben , iiberbiirdet, w idmet 
sich Herr Hofrat D o 1 e z a 1 mit einem 1111e1:miidlichen Eifer der Schrii ilcitung 'unserer 
Zeitsch1:i ft und bringt nach wie vor allen Standesfragen das lebhafte:ste I nteresse ent· 
gegen .  

G e e h r t e  K o l l e g e n !  Wir  haben nur  einen Weg, He1 rn H ofrat D o l d a l  einen 
Beweis dankbarer Anerkennung und höchster WertscMitzung w geben . I ch bin Ihrer 
begei;::;terten Zustimmung sicher, wenn ich den Antrag stelle, unserem hochgeehrten H errn 
H o frat die E h r e n m i t g l i e d s c h a ft zu verleihen. (Lebhafte Zustimmung und Beifall.) 

M e i n e  H e r r e n ! An der Seite des Herrn Hofrates Dolefal wirkt ein Mann von 
tiefstem Wissen auf allen Gebieten der Geodäsie. Sie wissen, daß ich unsern zweiten 
Schriftleiter, Herrn Bauinspektor \V e 1 1  i s c h, meine, der mit n immermiidem Eifer un 3 
� l· i ne  unersetzliche Arbeitskraft schon eine Reihe von J ahren in uneigennützigster Weise 
zur Verfügung stellt. I ch unterbreite der Hauptversammlung den Antrag, H e r r n  B a u· 
i n s p e k t o r  We l l i s c h  s c h r i ft l i c h  d e n  D a n k  d e r  Ve r s a m m l u n g  i m  N a m e n  a l l e r  
G e o m e t e r  a u s d r ii c k e n z u  d ü r f e n .  ( Lebhafte Zustimmung.)  

Ich habe noch die Pflicht, allen Mitarbeitern unserer Zeitschrift zu danken und 
auch jenen Herren , w'elche in der abgelaufenen Vereinsperiode durch Abhaltung wissen­
schaftlicher Vorträge mitgeholfen haben, unsere ernsten Bestrebungen zur H ebung unseres 
Standesansehens zu fördern . 

Der Vorsitzende wendet sich nunmehr der Besprechung der Tätigkeit der Ver­
einsleitung in Angelegenheit des Parzellenteilungsgesetzentwurfes zu, welcher den Ver­
messungsbeamten seit dem Jahre 1 907 stete Sorgen be1 eitet . Er weist nach, daß ein ­
zelne Bestimmungen dieser Vorlage geeignet sind , das Ansehen der geodätischen W issen­
schaft und damit das Ansehen des ganzen Standes herabzudrücken und führt zum Schlusse 
aus : Die Vereinsleitung hat in dieser Angelegenheit eine umfangreiche Denkschrift dem 
Abgeordnetenhause überreicht und in zahllosen Rücksprachen mit maßgebenden Abgeord­
n eten auf die Mängel dieses Entwurfes hingewi esen. Es wurde auch zum Zwecke eines 
gemeinsamen Vorgehens mit  dem Verein der beh. aut. Zivilgeometer Fühlung genommen , 
was jedoch zu keinem Resultate führte.  D er Entwurf wurde im Abgeordnetenhause in 
der 3 7 .  Sitzung der XX I .  Session verhandelt und schließlich dem Justizausschusse zu­
gewiesen, wo derselbe heute noch seiner Erledigung harrt. Die künftige Vereinsleitung 
�vird dieser Angelegenheit große Aufmerksamkeit widmen müssen, damit uns unangenehme 
Überraschungen erspart bleiben . Im Anschlusse daran ist es  meine Pflicht, dem Delegierten 
von Galizien, Herrn Oberinspektor Zeno lJ a n  k i e w i c z ,  der dieser Angelegenheit ganz 
besondere Autmerksamheit gewidmet hat, den wärmsten Dank auszusprechen . 

Ich hätte nunmehr zu berichten iiber Vereinsangelegenheiten betrr.ffend den soge­
nannten N e u v e r  m e s  s, u n g s e r  1 a ß, der zur Ursache unerwiinschter Differenzen inner­
halb des Vereines wurde, weiters über eine seitens des Zweigvereines für Böhmen ein­
geleitete Aktion wegen Einreihung der Eleven in den Personalstand nach Maßgabe ihrer 
D ienstzeit (Rang) und · schließlich iiber einen von derselben Stelle ausgegangenen Ver­
such , den Vermessungsbeamten schon vor der Gesetzwerdung der Dienstpragmatik den 
Genuß der daraus entspringenden materiellen Vorteile zu erwirken.  I ch behalte mir, 
Ihre Zustimmung vorausgesetzt, vor, iiber d iese Dinge, welche sich im Rahmen einer 
Debatte leichter besprechen lassen, unter Punkt « All  fülliges » zu referieren.  

Eine wichtige Sorge der künftigen Vereinsleitung dürften die vorbereitenden Arbeiten 
zur Veranstaltung eines Geometertages i n  Ö s t e r r e i c h bilden , dessen Abhaltung 
wohl mit d e m 1 00 j ä h r i g e n  K a t a s t e r  - J u b i l ä u m  zusammenfallen müßte. Sie er· 
innern sich, daß die Anregung hiezu von Herrn Hofrat D o 1 e z a 1  in unserer Zeitschrift 
vom Jänner des Jahres 1 9 1 1 ausgegangen ist. Ich brauche nicht hervorzuheben , ·daß ein 
G eometertag und ein Katasterjubiläum il u r  i m  e n g s t e n  E i n v e r s  t ä n d n'i s in i t 
d e  r G e n  e r  a 1 d i r e k t  i o n veranstaltet werden kann.  Vielleicht wird es der Vereins -

· 1eitung möglich sein ,  schon · der nächsten H auptversammluug ein Programm vorzulegen . 
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Ich 't\•i l l  n un kurz die Titelfrage berühren . Die letzte Hauptversammlung i m  De­zember 1„9 1 1  hatte die Vereinsleitung beauftragt, an maßgebender Stel le ein Gc­s�ch um Anderung unserer Amtst itel einzureichen . Es wurde der Vorschlag .gemacht, um d�e �treichtmg des Vorwortes c Evidenzhaltung» aus unseren Titeln zu bitten und für die Uberwachungsorgane die Titel « Vermessungsrat fü r die VIII .  Rangsklasse» , « Über: vermessungsrat für die VIT.  Rangsklasse • und « Vermessungsdirektor fiir die VI. Rangs-klasse » anzusprechen . . 
Die Überreichung eines Gesuches ist unterbl ieben , wei l der Vereinslei tung aus 

Kollegenkreisen zahlreiche, m itun ter sehr verschiedene Anregungen und Wiinsche zukamen, 
welche die Leitung überzeugen mußten, daß diesfalls unter der Geometerschaft noch 
keine Einigung bestehe. Ich werde darauf im A l lfälligen noch zurückkommen. Die Titel­
a�gelegenheit kam iibrigens auch gelegentlich des im Dezember 1 9 1 2  erfolgten Empfanges 
einer Deputation seitens des Herrn Generaldirektors zur Sprache, bei welchem Anlasse 
auch die Diäten- und Vorspannfrage berührt wurde. 

Bezüglich der Erweiterung des ·Lehrplanes der G e o  m e t  e r  k u r s e vermag ich 
nt�r soviel  m i tzuteilen, daß der günstigen Erledigung dieser Angelegenheit dermalen große � t n�ernisse entgegenzustehen scheinen.· Ich für meine Person fürchte, daß uns ein drei­
Jahnges Studium die Anerkennung als v o 1 1  w e r t  i g e· Techniker n i c h t  bringen wird 
und daß die Einführung eines v ierjährigen Studiums · auf allzu große Schwierigkei ten �toßen diirfte.  Im iibrigen glaube ich,  daß wir die Regelung dieser Frage mi t  ruhiger 
Zuversicht dem Anreger Herrn Hofrat D o 1 e z a 1 überlassen können. 

Am Schlusse meines Berichtes will ich · noch einiger bedeutsamer Ereign isse ge­
denken . An  erster Stel le erinnere ich · an die Schaffung der G e n e r a  1 d i r e k t i o n 
d e s G r u n d s t e u e r  k a t a s t e  r s; eine Errungenschaft.„ deren Bedeutung n icht hoch ge­
nug eingeschätzt werden kann .  Dann das S Ojiihr:ige Dienstjubiläum des Herrn Hofrates 
Jul ius J u s a, den die Vermessungsbeamten schweief! Herzens von sein·en verantwortungs­
vol len Posten scheiden gesehen haben und den sie stets in dankbarer Erinnerung behalten 
Werden . Ein vom Vereinsstandpunkte lebhaft zu begrüßendes Ereignis war die Wieder­
g riindung des Zweigvereines für D a  l m a t i e·n , welche am 30. Apri l 1 9 1  1 erfolgte. 

M e i n e  H e r r e n  f Ich schließe meinen Bericht und bi tte um gerechte Beurteilung · 
meiner Leistungen . J ch  b i tte zu berücksichtigen, unter welch schwierigen Verhäl tn issen 
lll ir  die Leitung des Vereines zufie l .  r eh erinnere Sie an die schwere Krise, die der 
Verein zu bestehen hatte als wir in Herrn Hofrat D o 1 d a  l unsern b e r u fe n e n  
Führer verloren und mir die Aufgabe zufiel ,  seine b e w li h r t e A r b e i t s k r a f t  u n d  
t r e u e  F ü r s o r g e  dem Verein zu erhal ten .  

J- I  e i n e  s e h r  g e e h r t e n  H e r r e n  1 Wir  sind dem Beschlusse der . letzten Haupt-. 
v�rsammlung, unsere n �ichsten Beratungen in der: herrlichen H auptstadt Prag zu pflegen, 
mn freudigem Herzen gefolgt. 

D e r  ü b e r a u s  h e r z l i c h e  E m p fa n g, d e n  u n s  d i e  P r a g e r  K o l l e g e n  
b e r e i t e t  h a b e n , b e r e c h t i g t  u n s  z u  d e r  f r e u d i g e n E r w a r t u n g, d a ß u n­
s e r e n a u f r i c h t i g e n  B e s t r e b u n g e n,  d e n  g e m e i n s a m e n  I n t e r e s s e n  m i t 
a 1 1 e n tl'fl s e r  e n K r ä f t e n  z u  d i e n e n, a u  f P r a g e r  B o d e n  e i n  g r o ß e r  E r­
f o 1 g b e s c h i e d e n s e i n w e r d e. 

�achdem der Obmann seinen Bericht . beendet, gelangt Obergeometer G r o ß  zum 
Wort, welcher aus den H erzen al ler zu sprechen glaubt, wenn er auf Grund der Aus­
l ührungen des Vorsitzenden, . welche die Größe der von der Vereinsleitung in der abge­
laufenen Periode gdeisteten Arbeit erkennen lassen , der Vereinsleitung .den w�irmsten 
D.ank ausspricht und die Anwesenden auffordert, sich zum Zeichen des Dankes von den 
Sitzen zu erheben . 

Da die Schriftführer am Erscheinen verhindert waren; wird Geometer L e g o mit 
der Führung des Sitzungsprotokolles betraut. 

Obergeometer K a r  b u s bringt ein Schreiben des Herrn Hofrates D o 1 e z a 1 zur 
Kenntn is, welcher, durch photogrammetrische Arbeiten verhindert, bedauert., an der Ver-
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sammlung nicht tei lnehmen zu können, derselben gedeihlichen Erfolg wilns<_:ht und seine 
besten Grüße iibermitteln läßt. Ebenso ein Schreiben des Herrn Abgeordneten T o n e 1 1  i, 
welcher wegen Abhaltung einer Versammlung am Erscheinen verhindert ist und kollegiale 
Grüße sendet. 

Zum Punkt 2 der Tagesordnung übergehend, erteilt n un der Obmann dem Ver­
einskassier Obergeometer P r  z e r  o w s k y das Wort und berichtet derselbe wie folgt : 

Aus der Zusammenstellung der Einnahmen und Ausgaben ist die Geldgebarung 
für die letzte Vereinsperiode, d. i. vom 2 7 .  April 1 9  l 0 bis 20.  März 1 9 1 3 , zu ent­
nehmen : 

E i n n a h m e n : 

l .  Mitgliederbeiträge der Zweigvereine 
Böhmen . K  
Rukowina )) 

Dalmatien » 

Galizien . )) 

Kärnten . » 

Krain )) 

Küstenland . )) 

Mähren )) 
Niederösterreich . )) 

Oberösterreich )) 
Salzburg )) 
Schlesien )) 
Steiermark . )) 
Tirol . > 

2.  Abonnenten )) 
3 .  Annoncen )) 
4 .  Kalender-Reinertrag )) 
5 .  Zinsen )) 

Zusammen K 

A u s g a b e n : 

1 .  Autoren-Honorare . . K  
2 .  Adresse Hofrat J usa > 

3 .  Agrarinspektor Traitner für Redaktion des 

2 1 7 9 ' 2 0  

5 40 ' 60 
6 5 7 • 6 0 

1 5 52 • 0 5  

4 5 5 • 60 

7 0 9 . 8 0  

5 9 6 . 3 0  
1 8 5 4 . 9 9  

1 6 8 6 ' 2 1  
7 5 7 · 20 
1 s 1 · 2 0  
4 4 8 • 8 5  

9 09 " 60 
1 2 1 1  · 2 0  

1 1 7 0 · 5 9  

1 5 9 9 • 7 3  
1 3 22 • 7 7 

4 7 · 9 9  

1 79 4 7 • 4 8  

1 6 6 8 " 8 6  
9 5 · ·-

Kalenders 1 9 1 0 (ohne Schematismus) 
+. Buchdruckerei Hollinek, Wien 
5 .  » � Jahoda, Wien 
6.  '' Seitenberg, Wien 
7 . » Wladarz, Baden (Zeitschrift) 

300·-
212 ·-

12 ·20  
4 5 6 ' 50 

)) 1 1 9 7 1 '2 3  

» 
)) 
)) 
)) 

8 . » » (Drucksorten, Satzun-

9 .  

1 0 . 

1 1 . 
1 2 . 

gen etc.)  
Erwerbsteuer 

)) 
» 

Für Lieferung· der Personaldaten , Rechn .-Rat 
Sieg! 

. 
. • 

Guthaben Oberösterreich • . » 

Remuneration Saaldiener Hörmann (Vereins„ 
bibliothek) » 

1 3 . Remuneration Amtsdiener Bauer und Theymer· > 

1 4 . Rückersatz Obergeometer Reinisch · . '' 
1 5 . Rückzahlungen für irrtümlich auf das Vereins­

Postsparkassakonto eingezahlte Beträge » 

1 1 9 " 3 0  

5 8 ' 2 7  

120·-
7 9·40 

l 00 ·-
60·-

2 0 5 •46 

1 06 " 46 



1 6 . Rechnung für Ehrengabe an das Ehrenmit-
glied Obergeometer Reinisch . . . . . K 

1 7 .  Postsparkassa, Manipulationsgebühr . . > 
1 8 . :o Postanweisungsprovision » 
1 9. » Erlagscheine . . . .„ . » 

20. Postauslagen etc. der Vereinsleitung und der 

� 7 · -

2 7 •44 
2·04 

3 2·-

Redaktion . . . . . . . . . . . . . » l 0 7 9 · 4  7 ' 
Z I .  Wiener Zeitung (Abonnements 1 9 1 1 )  . . . . : :o 4 0 · -

Zusammen K 1 7 5 1 2 ·63 
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Demnach Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . K 1 79 4 7 '4 8  
Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . .  > " 1 7 5 1 2'63 

Guthaben in der Postsparkassa am 2 0. März 1 9 1 3 , Kontoauszug Nr_. 32 . · K 4 3 4 · 8 5  
Die Schuld bei der Vereins-Buchdruckerei Wladarz ist von K 22 1 5 ·2 7  · (Über­nahme am 2 7. April 1 9 1 0) auf K 4 1 20·48. gestiegen . Hauptschuld daran hat das fast v?lls

_tändige Ausbleiben der Einzahlungen der Mitgliedsbeiträge seitens Galiziens, welches bi� Jetzt mindestens 1 900 K dem Hauptverein schuldet. Seit 2. Juni 1 9 1 0  (zehn) be­
?1uhen _wir uns vergeblich, ein Verzeichnis der Mitglieder des galizisch«:!!-- Landesvereines, 
th�er Emzahlungen und Rückstände von der Zweigvereinsleitung zu bekommen. Der unter 
obigen

. 
< Einnahmen·» ausgewiesene Betrag per K 1 5  s 2 · o s  bildet Abschlagszahlungen 

der seit 1 .  Juli . 1 909 fälligen Beträge. Die Rückstände einzelner anderer Kronländer be­
tragen 6 5 0  K, doch sollen nach Aussage der bei der Hauptversammlung anwesenden · 
Delegierten die Zahlungen teilweise schon unterwegs sein.  Falls also der Betrag von 
l 900 K + 6 5 0  K eingezahlt werden würde, so ergibt sich ein Schuldrest bei- der Druckerei von K 1 5 7 0· 4 8 .  Demgegenüber steht ein Postsparkassen-Guthaben von K 4 3 4 · 8 5 ,  so daß die faktische Schuld an die Buchdruckerei K 1 1 3 5 · 6 3 beträgt. . 
, Zu Punkt 3 der Tagesordnung : Zu Kassarevisoren werden P o  h 1, W i n k  1 e r  und 

G e r h a r d t gewählt. . „ „ 
Obergeometer ] e 1 i n  e k und P o  h 1 sind dafür, daß die Rechnungen alljährlich 

�chon im Dezember abgeschlossen werden. Dieser Antrag entflillt jedoch, da dies bereits 
In den neuen Statuten enthalten ist. • 

Obergeometer W i n t e r  geht nun zum 4. Punkt der Tagesordnung, zur Besprechung 
der neuen Statuten, über. 

Die §§ 1 bis 1 O und 1 9  werden mit den bei der Delegiertenversammlung be­
sprochenen Änderung zur Verlesung gebracht. 

Bei § 1 wird statt • Titel » « Name» ,  statt « Hebung> « Förderung» und statt 
«.Fachorgan » « Fachzeitschrift » gesetzt. Ferner wird einstimmig beschlossen : c Der Ver­
ein hat seinen Sitz in Wien » . 

. Geometer M a r t i n  z stellt folgenden Zusatzantrag : «Die Geschäftssprache des Veremes ist die deutsche und die Zeitschrift muß in deutscher Sprache geführt werden » .  
Z u P a n  c i c spricht sich dagegen aus und erklärt unter Zustimmung der Versammlung, 
daß es selbstverständlich ist daß die Verhandlungsprache und die Zeitschrift , deutsch 
bleiben müssen. Er bittet, d�J\ Antrag abzulehnen, weil zu befürchten sei, daß dieser 
Passus in den Satzungen bei vielen Mitgliedern lebhaftem Widerspruch begegnen würde. 
Nach kurzer Debatte wird der Al}trag Novotny's auf Schluß der Debatte angenommen 
und sodann der Antrag M a r t i n  z mit allen Stimmen gegen die von Oberösterreich und 
Steiermark abgelehnt. 

· 

§ 2 .  Es wird « Vereinsorgan » in c Vereinszeitschrift» geändert . und im Absatz e 
vor � ertretungskörper « an die »  eingeschaltet. · 

§ 3 wird unverändert ang�nommen. 
§ 4 wird mit folgender Änderung. angenommen : « Zu EhrenmitgHedern können um 

das Vermessungswesen oder um . den Geometerstand · besonders verdiente Perso�en über 
Vorschlag . . . » Der Antrag des Dberg.eometers D a n  e 1 u t t i und des Geometers Z u-
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p a n  c i c ,  in den Statuten auch die Stelle eines Ehrenpräsidenten vorzusehen, wird au1 
Grund der Erklärung, daß dies schon . im Begriff Ehrenmitglied enthalten sei, zurück­
gezogen. 

§ 5 lautet · in seiner endgiltigen Fassung : « Die Mitgliedschaft beginnt mit A us­
fertigung der Beitrlttserklärung, wodurch sich der Aufnahmswerber zur Anerkennung der 
Satzungen verpflichtet » .  , 

' 
Im § 6, welcher vom Erlöschen der .Mitgliedschaft handelt, wird als Termin für 

die freiwillige Anmeldung des Austrittes drei Monate vor Ablauf des Vereins h a 1 b jahres 
festgesetzt und dem Absatz c hinzugefügt, daß jene außerordentlichen Fälle, welche eine 
Nichteinzahlung des M itgliedsbeitrages verursachen, « rechtzeitig .dem zuständigen Kassier 
bekanntzugeben sind » .  

§ 7 wird unverändert angenommen . 
§ 8 .  Pflichten der Mitglieder. Es wird statt « fachgemäßen Beiträgen » nur « 13ei­

tr1igen » und statt « L andesversammlung» « Zweigvereinsversammlung »  geschrieben. 
§ 9. Im ersten Absatz wird statt « halbjährig » « in halbjährigen Raten • tind im 

zweiten Absatz statt « dieser Ein�ahlungen » c aller Einzahlungen • und statt « einheben » 
« ein fordern » gesetzt. Vor « adjutierten Eleven » wird « k. k .  » gestrichen und statt « doch 
muß · derselbe mehr als den Jahresbeitrag betragen • wird angenommen « doch muß der­
selbe m indestens die Höhe des Jahresbeitrages erreichen » .  

§ 1 0 . Die Rechte der Mitglieder. Dieser Paragraph erregte infolge seiner Be­
deutung für die fernere Entwicklung des Vereines eine besonders lebhafte Diskussion . 
S i e g  l; K a r b u s, D a n e 1 u t t i ,  M a r t i n  z und andere treten dafür ein, daß die Mit­
glieder im Zweigvereine das aktive und passive Wahlrecht, sowie das Stimmrecht bei 
allen Beschlüssen haben , während bei der Hauptversammlung nur das passive Wahlrecht 
und das Recht, Anträge zu stellen und bei den Beratungen m itzuwirken, zu geben sei, 
da sonst der Einfluß der Mitglieder jenes Landes, wo die H auptversammlung stattfindet, 
unverhältnismäßig groß gegenüber den anderen Ländern wäre. Z e n i s e k  weist darauf 
hin, daß die alten Statuten den Mitgliedern auch bei den Hauptversammlungen das Ab­
stimmungsrecht gegeben haben und ist für die Beibehaltung desselben. Schließlich wird 
der Antrag �1 a r t i n  z angenommen, nach welchem Punkt l folgende Fassung erhält : 
« An den Haupt- und Zweigvereinsversammlungen teilzunehmen , in denselben Vorträge zu 
halten , Anträge und Anfragen zu stellen und bei den Zweigvereinsversammlungen an 
allen Abstimmungen und Beschlüssen mitzuwirken » .  Über Antrag von M a r t i n  z und 
D a n  e 1 u t t i wird Punkt 6 nach folgendermaßen geändert : « 6. usd · der passiven Wahl 
in den Hauptversammlungen. » .  Bei Absatz B wird auf Antrag von Obergeometer K a r­
b u s bei den · Rechten der EhrenmitgÜeder c ohne deren Pflichten » als selbstverständlich 
gestrichen. Ebenso wird bei Antrag C « 3 » weggelassen . Da es Mittag geworden, ver­
tagt der Vorsitzende die Versammlung auf Nachmittag. 

Um 2 Uhr 30 Minuten wird dieselbe wieder eröffnet. Der Antrag von Geometer 
�1 a r t i n  z auf Beibe�altung eines Obmannstellvertreters, sowie der Antrag des Ober· 
geometers K a r  b u s auf Schaffung eines zweiten Schriftführerpostens wird. angenommen . 
Obergeoineter N o  w a k zieht seinen Antrag, daß die Obmänner der Zweigvereine als 
Mitglieder der· Zentralleitung fungieren, zurück. 

§ 1 2 . wird mit folgender Änderung der letzten zwei Zeilen, beantragt von Geo· 
meter M a r t i n  z, angenommen : « und außerdem erhalten die zwei Schriftleiter für ihre 
Tätigkeit eine Entschädigung, w elche durch -die Geschäftsordnung festgesetzt wird � .  

§ 1 3  wird unverändert angenommen. ' 

§ 1 4  wird mit  folgender Einschaltung angenommen : « Dem Vereinsobmann oder 
Obmannstellvertreter obliegt : » 

§ 1 5 . Punkt a und J werden „gestrichen , das übrige wird unveriindert· angenommen. 
§ 1 6  gelangt mit folgender Anderung des Punktes g zur Annahme : "' Di e  Zusam­

menstellung und Veröffentlichung der Jahresrechnu.ng . . . .  spätestens im März , jedoch 
i mmer vor der Hauptversammlung , .  · 



t 6 1  

§§ 1 7 und 1 8 werden unverändert angenommen . 
. 

§ 1 9, welcher von den Zweigvereinen und deren Delegierten handelt, wird fol­ge�dermaßen abgeändert : � Behufs leichter und rascher Erledigung der Vereinsangelegen­
�e1ten werden in allen Kronländern Zweigvereine aufgestellt. Jedes einzelne .Mitglied ist Jedo�h in erster Reihe Mitglied des Zentralvereines und k a n n sich die Zugehörigkeit zu emem der bestehenden Zweigvereine wählen . Auch ist innerhalb des Zweigvereines die Bildung von Sektionen gestattet » .  (Dieser Antrag von Obergeometer P o  h l wird an­genommen . Obergeometer Nowak (Mähren) stimmt d,agegeri.) Über Antrag von · K a r  b u s lautet dieser Paragraph weiter : « Die Zweigvereinsdelegierten werden rechtzeitig vor der Hauptversammlung von den Mitgliedern des Zweigvereines au( die Dauer von · zwei Jahren gewählt. (Angenommen .)  · · 

Auf Grund einer Debatte, an welcher sich besonders W i n. t e r, K a r  b u s", .\1 a r­t i n z, P o  h l und W i n k 1 e r  beteiligen," resultiert folg�nder An.trag über die Zahl der Delegierten : · · . 
Zweigvereine bis 1 O Mitglieder wählen 1 Delegierten, · 1 Ersatzmann 

, von 1 1 > 3 0 > » 3 > 1 i 
'' ", 3 I • 60 " > 4 2 Ersatzmänner 
> » 6 1  > 1 00 > 5 ) 2 > 
» über 1 00 » > 6 l> 3 

(angenommen). Der nächste ·Absatz entfällt. Ferner wird· noch folgendes geändert : statt 
«Sitzung •  < Versammlung , ,  statt « Einkassierting, c Einhebung> UJld statt c Mitglieder-
beiträge • « Vereinsbeiträge > .  (Angenommen.) · . · 

§ 20 wird unverändert angenommen, nur letzter Absatz entfällt. 
§ 2 1 . Über Antrag von Obergeometer K a r  b u s . und'" W i n  t e r wird festgesetzt, 

daß von allen Kundgebungen und Publikationen ·der Zweigvereine l Exemplar statt 
3 Exemplare an die Zentralleitung gesendet werden müssen . · · 

§ 22.  Obergeometer J e  l i n  e k · beantragt, daß bei c Veröffentlichung der · Kund� 
gebungen der Zweigvereine an ihre )fitglieder in der Zeitschrift> « an ihre Mitglieder »  
gestrichen wird und Obergeometer K a r  b u s will statt • Besprechung von· Fachfragen » 
' Besprechung von Fach· und Standesfragen >. haben. (Beide Anträge angenommen.) . 

In § 23 ,  welcher die Entsendung der Delegierten zur ·Hauptversammlung behan­
delt, ·wird vor Delegierte c einen oder mehrere • und « die selbstverständlich Mitglieder 
des V. d. · ö. k.  k. V. ß. sein müssen > gestrichen. 

. Im § 24 wird über Antrag von Obergeometer P r  z e r  o w s k y bei c Einhebung der 
mcht eingezahlten ßetr1ige durch Postnachnahme , statt « Postnachnahme • « im Sinne des 
§ 9 1 · gesetzt. 

§ 2 5 setzt als Termin für die Hauptversammlung den Monat c :\färz oder April • 
fest. Ül?er Antrag von Obergeometer W i n  t e r  und Geometer W i n k  1 e r  wird einge· 
schaltet : « Der Zeitpunkt, Ort und Tagesordnung . . . . ist bekanntzugeben » . Die Zahl 
der Mitglieder, welche eine außerorden tliche Hauptversammlung beantragen kann, wird 
statt _'/a mit 1/4 angegeben und als Termin für die Einberufung derselben werden statt 
d�ei vier Wochen festgesetzt. Über Antrag von Obergeometer W i n t e r und J

_ 
e 1 i n  e k 

\�ird der letzte Satz folgendermaßen abgeändert : « Die Einberufung erfolgt · schriftlich an 
die Adresse der Delegierten oder durch die Zeitschrift : , 

§ 26 .  Obergeometer S i e g  l beantragt ·als ·ersten. Punkt der Tagesordnung der 
Hauptversammlung : « Genehmigung des Protokolles der letzten Hauptversammlung » .  Ferner sei bei Punkt 5 noch hinzuzufügen : « und der Geschäftsordnung • . "  (Angenommen.) 
Ob�rgeometer P r  z e r  o w s k y beantragt, daß .der Punkt betreffend die �ahl der Kassa· 
revisoren vor « Wahl der Vereinsleitung> gestellt wird. ( Angenommen ) 

· · § 27 ,  welcher · über · die Beschlußfähigkeit der Hauptversammlung handelt, wird 
über Antrag des Obergeometers W i n t e r statt « Anwesende ; c anweseriden Delegierte • geset.zt, da die Mitglieder nicht stimmberechtig't sind. Ferner \vird statt « ausgenommen den in § 36 : . •  • geschri�ben : c ausgenommen in den. §§ 32 ·und 3 3 . . . • .  ' 
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§ 28 wird unverändert angenommen . 
§§ 29 ,  3 0  und 3 1  entfal len, da die Mitglieder bei der Hauptversammlung nicht 

stimmberechtigt sind .  Die folgenden Paragraphe ändern infolgedessen ihre Numerierung. 
§ 29. Die ersten zwei Absätze lauten auf Grund von Anträgen der Obergeometer 

W i n t e r  und K a r b u s :  ·· Die ordentliche Zweigvereinsversammlung findet jedes Jahr 
unter dem Vorsitz des Obmannes stat t .  Der Zeitpunkt, Ort und Tagesordnung sind im 
Vereinsorgan rechtzeitig bekanntzugeben . 

Die Zweigvereinsversammlungen dürfen nicht gleichzeitig mit der H auptversamm­
lung des Vereines abgehalten werden. 

Im  dritten Absatz wird c im Lande anwesenden » vor • ordentliche Mitgl ieder»  ge­
strichen, da nunmehr Mitglieder eines Kronlandes auch einem anderen Zweigverein an­
gehören können . 

§ 3 0 .  Wirkungskreis der Zweigvereinsversammlungen . Auf Grund der Antr�ige 
von K a r  b u s, .M a r t i n  z und W i n t e r  wird derselbe in folgender Form angenommen : 

1 . Genehmigung des Protokolles der letzten Versammlung ; 
2 .  die Entgegennahme und Prüfung der Jahres- und Rechen s chaf tsbe richte ; 
3 .  die Genehmigung des Voran schlages über Einnahmen und Ausgaben t ii r  das 

n J.chste J ahr ; 
4 .  die Feststellung des '1 itgliedsbeit rages ; 
5 .  die eventuelle Änderung der Satzungen des Zweigvereines ; 
fi .  die Wahl zweier Revisoren zur Überpriitung der Kassagebarung ; 
7 .  die Neuwahl der '1itglieder der Zweigvereinsleitung und der Delegierten ; 
8 .  die Beschlußfassung über die  Auflösung des Zweigvereines ; 
9 .  die Entscheidung iiber eingebrach te Anträge und Beschwerden der Vereinsmit-

glieder wegen Ausscheidung und dgl . ; 
1 0 . die Ernennung von Ehrenmitgliedern und 
1 l .  die Best immung des Ortes der nächsten Zweigvereinsversammlung. 
Zu § 3 1 wird folgender Zusatz angenommen : " Bei Stimmengleichheit entscheidet 

der Vorsitzende » .  
§ 32 .  Es wird statt • Landesversammlung» " Zweigvereinsversammlung» ge­

schrieben . 
. § 3 3  über die Auflösung des Vereines wird nach Anträgen des Obergeometers 

W i n  t e r und der Geometer M a r t i n  z und M e n z e 1 in folgender Fassung angenommen : 
• Die Auflösung des Vereines kann nur über Beschluß der Hauptversammlung erfolgen, 
in welcher mindestens zwei Drittel der Delegierten anwesend oder durch Vollmachten 
vertreten sind und wenn sich für die Auf lösung eine Mehrheit von vier Fünftel der ab­
gegebenen Stimmen ergibt. Sind bei der ersten Versammlung zwei Drittel der Dele­
gierten n icht anwesend , beziehungsweise vertreten,  so ist frühestens nach Z\vei Monaten 
eine zweite Versammlung mit gleicher Tagesordnung einzuberufen und ist die Auflösung 
beschlossen , wenn vier Fünftel der abgegebenen Stimmen hiefiir sind . . . . Bei einer 
behördlichen Auflösung ist d as Vereinsvermögen dem 1 .  allgemeinen österreichischen Be­
amtenvereine bis zur neuerlichen Gründung eines gleiche Zwecke verfolgenden Vereines 
zu überweisen . »  

§ 3 4  wird unverändert angenommen . 
Obergeometer N o v a  k beantragt , daß die neuen Statuten , falls sie d ie behördl iche 

Genehmigung erlangen, mit l .  Jänner 1 9 1 4  in  Kraft treten . Ferner, daß al l e  rückstän­
d igen )1itgl iedsbeiträge zugunsten jener Zweigvereine bezahlt werden sol len , bei welchen 
der Betreffende früher Mitglied war. (Angenommen .)  

Nachdem nun die Beratung über die Statuten beendet war,  erteilt der Vorsitzende 
Obergeometer Po h 1 d as Wort, welcher nachfolgendes Ergebenis der Revision der K assa­
gebarung berichtet : « 13ei der K assarevision wurde konstatiert,  daß die Biicher in 
m u s t e r  g i 1 t i g s t e r  W e i s e  g e f ü h r t sind und bei der Gebarung derart vorgegangen 
wurde, daß viele in den früheren Jahren gemachte Auslagen derart restringiert wurden , 
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daß dadurch innerhalb der letzten Vereinsperiode d u r c h s c h n i t t  1 i c h  j ä h r 1 i c h 300 K 
e r s p a r t wurden . Die Kassarevisoren stellen den Antrag, dem Vereinskassier Obergeo­
meter P r  z e r  o w s k y d as Absolutorium zu erteilen und für die M ühewaltung demselben 
�en Dauk durch Erheben von den Sitzen zum Ausdruck zu  bringen. D e r  Voranschlag 
für die nächste Vereinsperiode wird im Maihefte 1 9 1  3 erscheinen . ,  

Hierauf gelangt Punkt 7 der Tagesordnung zur Verhandlung. Obergeometer 
W i n t e r  schlägt als Ort für die n lichste, voraussichtlich 1 9 1 5 stattfindende Hauptver­
sammlung W i e n  vor, da derselben die Vorarbeiten für den i m  Jahre 1 9 1 7  abzuhaltenden 
Geometertag zufallen und sich hiebei die Notwendigkeit ergeben wird, mit verschiedenen 
Persönlichkeiten und Körperschaften in Verbindung zu treten , die doch meistenteils ihren 
Sitz in Wien haben. (Angenommen .) 

Der Vorsitzende geht nun zum nächsten Punkt der Tagesordnung, zur Bestimmung 
ttnd Aufteilung des Mitgliedsbeitrages, über. Nach einer l ängeren Debatte gelangt der 
Antrag S i e g  l ' s  zur Annahme, wonach die Zentralleitung 7 0% vom Mitgliedsbeitrag 
erhält. 

H ierauf folgt die Wahl der netten Vereinsleitung. M a r t i n z stellt den Antrag, 
�en verdienstvollen Obmann Obergeometer W i n t e r wiederzuwählen, wofür sich auch 
Z e n i s e k  und N o v a  k aussprechen . Nach völlzogener Wahl verkündete der Skrutator 
� o v a k folgendes Ergebnis : Obmann : Obergeometer W i n t e r  ( 4 3 Stimmen) : 1 .  Ob­
mannstel lvertreter :  Obergeometer N o v a  k (26 Stimmen, 1 7 Stimmen entfielen au f Ober­
geometer K a r b  u s) ; 2 .  Obmannstellvertreter : Obergeometer D a n e 1 u t t i { 38  Stimmen , 
5 Stimmen entfielen auf Obergeometer N o v a  k) ; 1 .  Schriftführer : Geometer L e g  o 
( 43  Stimmen) ; 2. Schriftführer : Geometer M a t z n e r  (43 Stimmen) ; Kassier : Ober­
geometer P r  z e r  o w s k y ( 4 3 Stimmen) ; Kassierstellvertreter : Obergeometer K r a f t 
( -1- 3  Stimmen). Bibliothekar : Bauinspektor W e l l i s c h (43 Stimmen) .  Sämtliche Gewlihlte, 
mit Ausnahme von N o v a  k, erklären die Wahl anzunehmen. 

Um 7 Uhr 30 Minuten abends wird die Sitzung abgebrochen und am nrichsten 
Tag um 9 Uhr vormittags wieder eröffnet. Da Obergeometer N o v a k aut Ablehnung �er Wahl beharrt, schlägt Obergeometer W i n t e r  als neuen Kandidaten Obergeometer Z e n i s.e k vor, welcher auch einstimmig gewählt wurde ( 4 3 Stimmen) . 

Z e n i � e k erklärt die Stelle eines Obmannstellvertreters anzunehmen, falls das 
hier anwesende äl teste und verdienstvolle Mitglied Obergeometer G r o ß  diese Stelle 
n icht haben will .  

Da Groß ablehnt, nimmt Zenisek die Wahl an . 
8 .  A 1 1  g e m e i n e  A n t r ä g e. 1 .  Obergeometer S i e g 1 ergreift das Wort zur An­

re�ung einer Stel lungnahme seitens des Vereines zur Verwaltu
_
ng>reform . Der Redner 

weist darauf hin,  daß die Verwaltungsreformkommission an die Beamtenschaft einen Auf­ruf zur Mitarbeit erlassen habe. Der Verein könne nun gerade hier zeigen, daß es ihm 
�l icht nur um Erlangung materiel ler Vorteile zu tun sei, sondern auch um ernste A rbeiten 
t n�. beruflichen Interesse. Nach kurzer Debatte wird folgender Antrag angenommen : 
« Uber Anregung des Zweigvereines 10berösterreich wird beschlossen , daß die Z weig­
verein e  sich mit Erstattung von Vorschlägen bezüglich Vereinfachung des Dienstes zu 
b�schäftigen und das Ergebnis dieser Beratungen bis Ende dieses Jahres der Zentral­
leitung zur Schlußredaktion zu übersenden haben . » Obergeometer S i e g 1 erklärt sich 
bereit, aus diesen Vorschlägen einen Generalvorschlag zu verfassen, welcher i m  Namen 
des Vereines überreicht werden wird. Als leitende Idee bei Verfassung dieser Reform­
vorschläge h abe zu gelten, daß dieselben nicht dem Standesinteresse, sondern dem In­
teresse des öffentlichen Dienstes zu dienen haben . 
. 2. Obergeometer S i e g  I regt iiber Auftrag der oberösterreichischen Vereinsleitung 

e111c Regelung der Privatvermessungen an, welche in  geeigneter Weise anzubahnen sei , 
und bemerkt hiezu, daß eine rasche Durchführung der kleineren Arbeiten besonders den 
Interessen der ärmeren Bevölkerung diene. ( Bukowina und K rain stellen die gleiche 
Anregung wie Oberösterreich .) 
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3 .  Ferner tr itt  S i  e g 1 noch fii r  eine Rege lung der Frage der Sachverständigen­
gebiihren bei Teiln ahme an gerichtlichen Kommissionen ein .  Die V ereinsleitung wird 
beauftragt, im Einvernehmen mit den Zweigvereinen diesbeziigliche Schritte zu unternehmen.  

4 .  Obergeometer K a r  b u s bespricht d ie außerordentl ichen Beförderungen in die 
IX.  Rangsklasse und weist darauf h in ,  daß es in der X .  Rangsklasse G eometer mit  
l 3 Dienstjahren gibt ,  welche iibergangen wurden . 

Obergeometer W i n t e r  bittet die Versammlung, zu berücksichtigen, daß seitens 
der Neuvermessungsbeamten zur Erreichung von Vorteilen n iemals Schritte unternommen , 
und daß dieselben von dem Erscheinen des Erlasses selbst überrascht wurden . Die 
Kollegen von der N euvermessung hätten sich überhaupt stets d ie  größte Zurückhaltung 
auferlegt und verdanken ihre Bevorzugung einzig und allein der woh lwollen den Einsicht 
und Erkenntnis ihrer Mehrleistungen seitens der Generald irektion des Grundsteuerkatasters. 

Obergeometer N o v a  k vertritt die Ansicht,  daß die Veranlassung zur Herausgabe 
dieses Erlasses die Evidenzhal tungsgeometer selbst gegeben h ;itten , weil es vorkam, 
daß ausgeschriebene Stellen im Triangulierungsbureau und bei  den Neuvermessungsab­
teilun gen keine Bewerber fanden . Redner meint ,  daß eine außertourliche Be!örderung 
n i ch t  abgeschafft w erden kan n ,  will aber, d aß derselben auch vorzüglich qualifizierte 
Beamte anderer Kategorien des Vermessungsdien stes teilhaftig werden und glaubt,  daß 
dies auch geschehen würde, wenn die zuständigen Ueberwachungsorgane diesbezügli che 
VorschJ ;ige erstatten wü rdt>n . Schließlich schlLigt N o v a  k vor, daß die V ereinsleitung 
dahinwirken möchte, daß alle über vier Jahre d ien enden Eleven , in kürzeste r  Zei t zu 
G eom etern befördert werden . 

G eometer \1 a. r t i n z erklärt, im Auftrage der dem steirischen Landesvereine an­
gehörenden Evidenzha.ltungsgeometer gegen das letzte M emorandum des böhmischen 
Landesvereines Stellung n eh men z u  müssen . Wohl sei auch er der Ansicht , d aß eine 
außertourliche Beförderung n icht das e i n z i g e  Mittel z u  sein brauche,  um die Neu­
vermessungsbeamten zu entschädigen . Mit  Rücksicht darauf, daß nicht alle K ronHinder 
vertreten sind, verzichtet \1 a r t i  n z auf Stellung e ines An trages, sei aber genötigt, mit ­
z u teilen , daß die steirischen Kollegen das Vorgehen jener ,  welche an der Vertassung 
und Ueberre ichung des letzten :\l emorandums beteil igt waren , mißbi l l igen , und zwar aus 
dem G runde, weil sie es als unkollegial betrachten , d:i.ß sie die Interessen einer 
kollegialen Standesgruppe n i cht berücksichtigt hatten , und ferner w egen Uebergehung 
des V ereinsobmannes. K a. r b u s  verwehrt sich gegen diesen Vorwurf und erkl ärt es  fii r 
unkameradsch a.ftl ich ,  daß ein Kronland in solcher Weise gegen ein anderes vorgeht. 
\l artinz erwähnt ,  daß V orredner wohl die I n teressen von 90 Prozent der \l i tglieder 
vertreten h abe, aber di rekt gegen die In teressen der übrigen 1 0  ' Prozen t seiner Kollegen 
aufgetreten sei. Wenn er den letzteren ihre Rech te n ahm , so hätte er im M emorandum 
ein e anderweitige En tschäd igung anregen sollen . Obergeometer Z e n  i s e k  begrüßt vom 
Standpunkte der Kollegialität aus die Mi tteilung, daß der Neuverm essun gserlaß ohne 
Hinzuwirken der Neuvermessungsgeometer geschaffen wurde und erkHirt, daf.� wir alle 
Kol legen sind und dah er nicht nur fiir einen Tei l ,  sondern für alle z u  wirken haben . 
Im weiteren Verl auf seiner Rede erwlihnt z e n i s e k,  daß der liußere Dienst bei beiden 
Kategorien von Beamten gleich anstrengend sein diirfte , und daß die Vorb i ldung bei  
allen Beamten unseres Standes die gleiche sei .  Ueber An trag von K a r  b u s wird die  
Zentralleitung ersucht,  Schritte zu unternehmen , daß wenigstens die krassen Unterschiede 
bei den Beförderungen unterbleiben mögen .  

Ueber An trag von W i n k  1 e r  wird beschlossen : « Die H auptversammlung in Prag 
verleiht der Ueberzeugung Ausdruck, daß der Neuvermessungserlaß n icht  z u  h andhaben , 
dafür aber den Neuvermessungsbeamten in Form einer erhiihten Feldzul a ge eine En t­
sch!id igung zu gew;ihren wäre » .  

5 . Geometer Z u  p a n  c i c ste llt folgenden An trag : « D ie Leitung des V ereines 
wird beauftragt, an m aßgebender Stelle .Schritte zu unternehm en , daß das Amt eine:i 
auf längere Zeit  beurlaubten Geometers d urch einen Substituten besetzt w erde » .  Redner 
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stützt  si'ch :iuf den tatsüchl ich vorgekommen en Fa.I I ,  wonach d ie  Kanzlei eines auf vier 
� f  onate beurlaubten Geometers geschlossen, der Kanz leigehi lfe en tbssen und die Arbeit 
auf' andere Bez irke aufgetei l t  wurde. ( A ntrag wird angenommen . )  

6 .  D e r  zweite Antrag, den der Landesverein i n  K rain durch Geometer Z 11 p a 11 c i c 
stel len l ieß,  lautete : (< Die Leitung des · Vereines wird beauftragt, · an maßgebender 
Stel le  die ErkHirung bezw. Bitte vorzubringen, daß die Substituierung des Vermessungs- • 
beamtcn bei Abhaltung der Steueramtstage durch einen Steuerbeamten - wie dies in 
einigen Kron lfo dern üblich ist - für den Geometerstand herabwiirdigend ist,  und daß 
dementsprechend Verfiigungen getroffen werden \vollen, · welche verhindern , daß solche 
Anordnungen zum G esetze werden » .  H a v e 1 ,  N o  v o t n y, W i n k  1 e r  und andere schließen 
sich diesem Antrage vol l inhalt l ich an, und Z e n  i s e k bemerkt hiew, daß · die Steueramts·  
tage für einen seiner Aufgabe bewußten Geometer sehr wichtige Tage sind,  da s ie  
Gelegenheit bieten, mi t  der  Landbevölkerung und den Gerichten in  Verkehr z u  treten . ' 
Wobei sich viele Angelegenheiten münd l ich erledigen lassen . 

7 .  Im Auftrage des Zweigvereines in Bukowina bringt Obergeometer K a r  b u s 
folgende Wünsche und Anregungen vor : 

a) Es möge ein energischer und tatkräftiger Obmann gewähl t  werden. 
b) Die Kol legen in der Bukowina sind mit der Dienstpragmatik unzufrieden und 

finden , daß friiher günstigere Verhältnisse geherrscht haben . . 
o) Es möge mit  al lem Nachdruck eine Aenderung der Titulatur und 
d) des Titels « k .  k .  Evidenzhaltung des Grundsteuerkatasters » in • k.  k .  Vermes-

sungsamt »  betrieben werden . 
Ferner  möge angeregt werden : 
e) die Pauschalierung der Hand langer, 
t) die Beteilung der Evidenzhaltungen mit Verordnungs- und Notizenblättern , 

g) die Einführung von Neuvermessungsabtei lungen, 
h) die Kassierung des bindenden Reiseplanes und al ler übrigen Fragen, welche 

schon in früheren Hauptversammlungen besprochen und erörtert worden sind. 
8. W i n t e r  verliest ein an den Verein gerichtetes Ansuchen der Evidenzhaltungs­

Offizi :tn ten und Kanz leigehilfen Niederösterreichs, in welchem sie um Unterstiitzung und 
Förderung ihrer Bestrebungen bitten. Dasselbe wird der Vereinsleitung wr Resolutions· 
verfassung zugewiesen . 

9 . Ferner stel l t  W i n t e r  i m  Auftrage des n . -ö . Landesvereines folgenden Antrag : 
• Es wäre an m aßgebender Stel le dahinzuwirken, daß die juristische Ausbildung der 
A b�olventen des geodätischen Kurses durch Vorlesungen über Eigentums· und Privatrecht; 
Servitute u. dgl. ergänzt werde » (Angenommen.) 

1 0. Obergeometer K a r  b u s überreicht eine Resolution des Ve1 eines der böhmischen 
Geometer, in  welcher die Abschaffung des geodätischen Kurses und die Ein!ii h rung 
einer achtsemestrigen Fachschule verlangt wird. In derselben ist auch der Lehrplan fii r 
dieselbe spezifiziert .  

1 1 .  Im A uftrage des dalmatinischen Landesvereines bringt K a r  b u s folgende 
Resolution ein : • Im Interesse der großen Anzahl stellungsloser absolvierter Geodäten 
mögen sich die länger als 3 5 Jahre dienenden Kol legen entschl ießen, in den Ruhe­
stand zu t reten » .  

1 2 .  Da eine Beschlußfassung über d ie Geschäftsordnung bei dieser Hauptversamm· 
l ung zeitmangels  nicht mehr möglich ist, stellt K a r  b u s den Antrag, daß d ie Delegierten 
der Zweigvereine bis zur nächsten Hauptversammlung über den Entwurf der Geschäfts· 
Ordnung zu referieren h aben . (Angenommen . ) 

Nachdem kein weiterer Antrag vorliegt, schließt der Vorsitzende die Hauptver· 
samm lung m i t  Worten des herzlichsten Dankes an die böhmischen· Kollegen für die 
bewiesen e  Gastfreundschaft,· sowie an alle Erschienenen für die rege Antei lnahme an 
<len Beratungen. 

Karl Lego, Schriftführer. Winter, Obmann. 
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Herr Oberinspektor A .  T o 11 � 1  1 i hat n achstehtmdes Schreiben an den Vereins­
ohmann gesendet : 

Wien, am 2 8 .  März 1 9 1 3 . 
Seh r geehrter Herr Kol lege 1 
Sehr geschätzter Herr Obmann ! 

Soeben erhalte ich per Post das Telegramm ,  welches Sie die Güte hatten , mir 
nach Wien zu adress ieren . I ch bin Ihnen sehr dankbar für die freudige M itteilung 
meiner Ernennung zum Eh r e n m i t g 1 i e d e des Vereines der Vermessungsbeam ten . 

Obwohl ich diese Ehre n icht im mindesten verdiene,  weil jeder in meiner Lage 
sicherlich so ·viel wie ich oder noch mehr zugunsten der Vermessungsbeamten geleistet 
Mitte, muß ich Ihnen gestehen , daß mir d iese Nachricht ein e  unerwartete und große 
Freude gebracht hat. 

Ich finde keine passenden Worte, um meinen Herrn Kollegen für die mir zuteil 
gewordene hohe Auszeichnung zu danken und beschränke mich daheri Sie, sehr ge­
schätzter H err Obman n ,  zu bitten , bei der nächsten Gelegenheit meinen dankbarsten 
Gefühlen Ausdruck geben zu wollen . 

Indem ich Sie,  hochverehrtester Herr Obmann,  versichere, daß ich auch künftighin 
alle mei n e  Kräfte dem Wohle der k .  k .  Vermessungsbeamten widmen werde, verbleibe 
ich mit kollegialem Gruße 

der dankbare K ollege 
Albi'no Tondli, m. p . 

• • 
• 

Voranschlag filr die Vereinsjahre 1913 - 1915. 
E i n n a h m e n : M itgl iedsbe iträge . K 1 4 . 000· -

Abonnenten . . . . « 1 . 200 ·-

Annonzen . . . . . « 1 . 5 00 · -

Kalender- Reingew inn « l . OOO ·-
Z in sen . « so·  -

Zusammen K 1 7 .  7 SO ·  -

A u s g a b e n :  Autoren-H on orare . K 2 . 4 0 0 · -
l3uchdruckerei (Zeitschri ft) . . . . . . « 1 2 . OOO· -
Erwerbsteuer . . . . . . . . . . . 1 S O · -

Für Bekanntgabe der Personali�n Rechnungsrat 
Alfred Siegt . . . . . . . . . . . . 

Postsparkassagebühren . . . . . . . . . 
Postporto und sonstige Auslagen der Vereins-

leitung und der Red aktion . . . . 
Remun eration Saaldiener Hürmann (Vereins­

bibliothek, Technik) . . . . . . . . 
Remunerationen lür  die Amtsdiener Bauer und 

Theymer . . . . . . . . . . 

(( 
(( 

« 

7 2 0 · -
6 0 ' -

l . l S O · -

I S O·-

6 0 · ---��������-

0 e m n a c h :  Einnahmen 
A usgaben 

Zusammen K 1 6 . 7 5 0  -

. .  K 1 7 . 7 SO ·-
(( 1 6 . 7 S O · -

Kassarest K l . OOO ·-

B ericht iiber d ie  am 2 S .  März 1 .  J.  i n  Prag « U  Vejvodü »  abgeh al tene außer· 
ordentliche Landesversammlung des Zweigverein es (( Böhmen » .  

• 1 . Zu Delegierten pro 1 9 1 3 - 1 5  wurden gewählt : Obergeometer 1 .  KI.  Josef 
Z e n  i s e k in Smichov, Kd lovsk;i 2 S ;  Obergeometer 1 .  K l .  Franz M a n  d y s in BölÜn . ­
Brod ; Obergeometer 2 .  KI. Johann P o  h 1 in  Warnsdorf ; Geometer 1 .  KI .  Richard 
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M e n z 1 i n  Karlsbad ; G eometer 1 .  K l .  Johann H a  v e  1 in Z lm1slav. A ls Ersatzmiinner ; 
Obergeometer Adolf  J e  i i  n e k in Prag VI I , Oveneck:i 1 022 ; Geometer l .  K I .  Adolf 
W i n k l e r  in Aussig a .  d Elbe. 

2. Zu Kassarevisoren pro 1 Y 1  3 sind gewähl t  worden : . Geometer 1 .  KI.  Josef 
F i n d a in Raudnitz ; Eleve August S c h a c h e r  1 in Karlsbad. 
• 3. Die Zweigvereins-Vorstandschaft hat sich sodann wie folgt konstituiert : Obmann : 
Z e n i s e k ;  Stellvertreter : M a n d y s  und P o h l ;  Schriftführer : M e n z l  und Kassier : H a v e l . 

4 .  Dem Antrage des « Spolek ceskych geometrfi V Praze»  wegen E rweiterung des 
Geometerstudiums wurde im allgemeinen die Zustimmung ertei l t ; in eine Debatte üher 
diesen Gegenstand i s t  jedoch nicht eingegangen worden, weil der Zentralverein das 
Nötige schon eingeleitet hatte und sich mi� « Spolek ceskych geometnl »  direkt ins Ein­
vernehmen setzen wird. 

5 .  Die M itgliederbeiträge sind von nun an an den neuen Zweigvereins-Kassler 
abzuführen . 

· 
Josef Karbus 

Die Landesversamml u ng des Zweigvereines flir Steiermark tand 
am 1 3 . Apri l  1 9 1 3  in  G raz mit fo lgender Tagesordnung statt : I .  Berich·t des Aiis­
schusses.  - 2. Neuwahlen . - 3 .  Al lfäl lige Anträge. 

Die Versammlung wurde vom Obmanne, Obergeometer R a u t e  r, mit  der Be­
grüßung ·der Herren Oberfinanzrat K i r s c h  n e r, Oberinspektor K 1 o m s  e r  und Inspektor 
H ü b n e r  eröffnet. Begrüßungsschreiben langten ein von Herrn Professor dip l .  Ingenieur 
K l i n g a t s c h und G eometer M i c h o r 1 .  

D e r  Obmann widmete dem a m  6 .  April  1 9 1 3  verstorbenen Evidenzhaltungsdirekto r  
K u  b i n  einen tief empfundenen Nachruf. Zum Zeichen der Trauer erhoben s i c h  d i e  
Anwesenden von i hren Sitzen . 

Der Kassier des Vereines, Obergeometer B a r  i c h, legte sodann seinen . Kassa­
bericht vor, der von Obergeometer G 1 e i s b e r  g und Obergeometer S i e b e  r geprii ft 
und für  richtig befunden wurde, worauf die Versammlung dem Herrn Kassier den Dank 
für seine emsige Mühewaltung aussprach. 

Geometer �1 a r t i n  z,  der der diesjährigen Hauptversammlung in Prag als Dele· 
gierter des Zweigvereines beiwohn te, berichtete in erschöpfender Weise dariiber. Die an­
wesenden Mitglieder nahmen den Bericht dankend entgegen und waren mit der Stellung­
nahme des Herrn Delegierten einverstanden . 

Hierauf wurde zu den Neu wahlen de.s A usschusses geschritten, wobei der bisherige 
Obmann des Vereines, Obergeometer R a u t e  r, für das ihm entgegengebrachte Vertrauen 
dankte und die Anwesenden ersuchte, bei der kommenden Wahl einen anderen Herrn 
mit der Obmannstel le  des Zweigvereines zu betrauen. 

. Diesen Anlaß beniitzte Obergeometer G e r h a r d, um Herrn Obergeometer R a u t e  r 

�m Namen der Vereinsmitglieder den h erz lichsten Dank für sein stets bewährtes Eintreten 
in Vereinsangelegenheiten und fiir sein langjähriges selbstloses Wirken als Vereinsobmann 
auszudriicken , und knüpfte daran die Bitte, Herr Obergeometer R a u t e  r möge auch 
fernerhin dem Vereine sein Wohl wollen schenken. 

Die hieraut durchgeführten Neuwahlen ergaben : Obman n :  Geometer Franz M a r t i n  z ;  
Kassier : Obergeometer Oskar ß a r i c h ;  Schrittfüh rer : Geometer Anton K o 1 1  e g e r ;  
Ausschußm itglieder :  Obergeometer Franz R a u t e  r und Obergeometer Adalbert G e r  h a r d ;  

Der neugewählte Obmann Geometer M a r t i n  z richtete an die Versammlung 
Dankesworte für das in  ihm gesetzte Vertrauen und versprach, i m  Sinne des früheren 
Obmannes zu  wirken und stets für die Bestrebungen der gesamten steiermärkischen 
Vermessungsbeamten einzutreten. 

Unter « Allfäll iges» beantragte der Obmann im Sinne des Beschlusses ·der Prager 
Hauptversammlung, die Wahl von drei Referenten , welche Anträge bezüglich der " Ver­
waltungsreform » auszuarbeiten und dem Vereine zu übergeben haben . Der Antrag wurde 
einstimmig angenommen und die Herren Obergeometer H a n s 1 ,  Obergeömeter S c h r e i b e r  
und Geometer M a r t i n  z mit diesen Arbeiten betraut. · · 
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Der Vereinsobmann dankte sodann den H erren Oberfinanzrat K i r s c h n e r , Ober­
inspektor K l o  m s  e r, Inspektor H Li b n e r  sowie allen übrigen Versammelten l ü r  das 
Erscheinen und schloß damit die Jah resversammlung-.  

Anton Kolügl'l', Scltriftfii!trer. Franz 111af'tin.-::, Obmann. 
Der . Zweigverein für Krain veranstaltete am Samstag den 5 .  April 1 .  J. in 

Laibach im Hotel Tratnik einen Kollegenabend ,  der über jede Erwartung sehr zahlreich 
besucht wurde . \ 1an sah , wie sehr unsere Herren Fachgenossen die KollegialiHit hoch 
schätzen . An das Referat de� Delegierten , Herrn Geometer Z u  p a 11 c i l''. , iiber die H aupt­
versammlung in Prag schloß sich eine gemütliche Unterhaltung an , · zu welcher ganz 
besonders die Herren Geometer G ö t z 1 ,  Obergeometer R itter von G s p a n  und Ober­
geometer V e r b  i c beigetragen haben.  Besonders letzterer erntete mit seinem Tenor­
Solo großen Beifall. Herr Direktor de J e z i e r  s k i ,  der die Geometer mit seinem Er­
scheinen beehrte , äußerte den Wunsch, alle Krainer Kollegen auf einer Photographie 
vereinigt ".U sehen . Es wurde unter lebhaftem Beifall beschlossen ,  sich Sonntag den 
5. Mai 1 .  J . ,  um halb l l Uhr vormittags beim Photographen B e  r c h t o 1 d zu ver­
sammeln ,  was hiemit allen Herren nochmals in Erinnerung gebracht wird. 

Zweigverein in Tirol. Der Obmann, Herr Geometer Rudolf M a r t i n , und 
der Schriftführer, Herr Geometer J osef Z a n k e  r ,  haben ihre · Stellen niedergelegt. 

3. P ersonalien. 
Österreichische Kommission für internationale Erdmessungen. 

De.r Minister für Kultus und Unterricht hat die Wahl des Hofrates Prof .  Dr. E. W e i ß  
·zum Präsidenten der österr. Kommission fiir internationale Erdmessung bestti.tigt u11d den 
o . -ö .  Professor der k. k. Techn ischen Hochschule in Wien , Hofrat E .  D o 1 e z a 1, an 
Stelle des verstorbenen Ministerialrates Prof. Dr. v. T i n t e  r zum Mitgliede d ieser 
Kommission ernar. nt. . 

Dienstesbestimmungen. Evidenzhaltungs-Direktor Alexander 1 n c h i  o s t r i 
wurde von der Funktion eines techn ischen Revisionsorganes bei der Landeskommission 
zur Aufnahme der kulturfähigen Gemeindegriinde in Dalmatien enthoben und der Evidenz­
haltungs-Obergeometer I I .  Kt. Josef R o j e  in Zara mit d ieser Funktion betraut. 

Evidenzhaltungsgeometer I I .  Kl. Johann R o h  r e r  und Evidenzhaltungscleve J aroslav 
M a s i n  zum Triangulierungs- und Kalkulbureau der k. k.  Generaldirektion des Grund­
steuerkatasters. 

Beförderungen. Zu Evidenzh . -Geometern I I .  Kt. : Zdislav S i e  r a k o w s k i ,  
Johann C e m u s, Emil F r a n k e, Heinrich A m e r s d o r fe r, Anton C a p e k, Ladislaus 
B u k a c e k ,  Rudolf N e h o l a, Jaroslaus D o l e z a l, Bruno O l e n s k y, Florian T ö g e l , 
Karl K l a f f e n b ö c k, Bartholomäus A p o l l o n i o, Franz U n g e h e u e r, J osef C z a j k a, 
Franz H o r d y n s k i , Titus B r o n a r s k i  und Max S r b a . ( l  l .  April 1 9 1 3) .  

Uebersetzungen. Evidenzhaltungs-Oberinspektor Franz D u  d e  k von Troppau 
nach Prag . Die Evidenzhaltungsgeometer · r. Kt .  Vinzenz P a n  t u  c e k nach Gurahumora, G. A. ,  
und Baruch H i r s c h h o r n  nach Radautz G .  A .  . J 

Geometer aus Krain wäre geneigt, seine Dienststelle mit e iner in Dalmatien, 
I strien oder Siidtirol zu  tauschen, entweder Anfangs der Feldoperation s- oder der Kanzlei· 
periode .  -Zuschriften unter " G e  o m e t  e r  K r a i n  1 9 1 3 - 1 9 1  4, postlagernd Wien 1. , 
Mariahi l ferstraße » .  

30 Jahre Evidenzhaltungsgesetz. A m  2 3 .  Mai d .  J .  werden es 3 0  Jahre, 
daß das Gesetz über die Evidenzhal tung des Grundsteuerkatasters herausgegeben wurde . 
In der nächsten Nummer soll in einem Artikel eine Wiirdigung dieser I nstitution erfolgen. 
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